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Petersburg, 19. Jan. Offiziell wird aus 


— re nenn 


— 


Arnswalde wenden ſich an das Abgeordnetenhaus mit Auftreten ſei den außerordentlichen Verhältniſſen zuzu⸗ 
der Bitte. dafür Sorge zu tragen, daß der obligato ⸗ ſchreiben, die ja allerdings in dieſer eigenthümlichen 
riſche Unterricht in weiblichen Handarbeiten 


2 


1. Mürz d. J. Geltung haben. Da eine gererelle ge: 
ſetliche Regelung der Verwaltungsorganiſation für 
Schleswig⸗Holſtein ſeitens der Regierung nicht ſtatt⸗ 


Komplikation ſchwerlich wieder vorkommen werden. 


Saale 


18. Januar gemeldet: 
unter Stobelef 


ilippopel ein. 
Ph 1 v 


eu, 


aus Pera 


Meilen von Adriauopel, i 
bis Muſtaffa Paſcha 
lich von Adriauopel an der a 
19. Jan. Die türkiſchen 


19. Jan. Der „Preſſe“ meldet 
: Die 


aritza. 
ftantinopel, 


Die Garde⸗ 
zog am 16. Januar in 


uſſen beſetzten Hermauli, acht 
re Cavallerie ſtreift 
öprü In 3% Meilen weit- 


in den Schulen des platten Landes, welcher ihrer 
nung nach eine völlig unnütze Mehrbelaſtung der 
Ken Schulſozietäten herbeiführt, abgeſchafft wer 

g. v. 
Gene zur Berückſichtigung zu überweiſen. — 


geſunden hat, ſo ſah ſich dieſe vor der Alternative, ent⸗ 
weder die jetzige Kreisverfaſſung über den 1. März. d. J. 
hinaus zu prolongiren oder für dieſen Kreis allein eine 
neue Kreisverfaſſung zu Schaffen. Die Regiernug hat 
ſich ohne die Gründe dafür anzugeben, für die zweite 
Alternative erklärt. Ich muß mich für die erſtere aus⸗ 
ſprechen. Im Uebrigen ift der Inhalt des Entwurfs in 
mehr als einer et bedenklich und zwar mehr für 
die alten Provinzen als für Lauenburg, und wenn man 
beabſichtigen ſollte, in den Punkten, in welchen der Ent⸗ 


man 
Geh. 


mal erhoben, wenn die Unterrichts verwaltung 


Meyer (Arnswalde) wüuſcht die Petition der Re⸗ 


chneider: Eine gleiche Agitation wie jetzt gegen den 
obligatoriſchen Handarbeitsunterricht habe ſich jedes⸗ ja doch 


neuen obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand einführen 
wollte. Die Einführung des obligatoriſchen Hand: 


die Sache eine andere 


Mei- d ſſen es iſt doch ant. d 
ir die Fi die feſteſte 


läud⸗ Wendung nimmt, daß die Partei aufhört, 


de. — Stütze eines Gebäudes zu fein, in dem ſich mehr oder 


weniger conſervative Miniſter möglichst wohnlich ein⸗ 
richten. Noch ift das Vertrauen des Volkes nicht ver⸗ 
chert, noch kann mau den Bürgerſtand, auf den es 

beſonders ankommt, gewinnen; auch der große 
einen und intelligente Theil deſſelben, der zur Fortſchritts⸗ 
partei gehört, wird ſeine Zuſtimmung nicht verſagen, 
wenn die Hoffnungen erfüllt werden, die zu hegen er 
ſich jetzt für berechtigt hält.“ 


Rath 


Kon 
Unterhändler find heute von Adrianopel nach 
Tirnowa⸗Semeli (zwiſchen Adrianopel und Phi⸗ 
ee) abgereift, wo auch der Groffürft ſich be- 
uden ſoll. 


arbeitsunterrichts in den Lehrplan der Volksſchulen ſei 
eine durchaus zweckmäßige und notbwendige Erweiterung 2 
deſſelben. Dieſer Gegenſtand mühe durch Aoſtellung Frage, ob es nationalliberalen Miniſtern gelingen 
nicht nur techniſch, ſondern auch pädagogisch befähigter werde, ſich den Hinderniſſen gegenüber zu bes 
Lehrerinnen möglichſt geſördert werden. Abg. haupten, die man — von anderer Seite in den 
Mahraun ſieht in dieſer Maßregel eine neue Erwerbs⸗ Weg legen werde. Er fagt, der ferne Beobachter, 


wurf von der Kreisorduund abweicht, bei einer Nevifior 
der letzteren dieſe etwa nach dem Entwurf abzuändern, 
ſo müßte ich die Kreisordnung dagegen in Schutz nehmen. 
Abg. Berling bedaueet, daß der Entwurf dem 
8 erſt in ſo ſpäter Stunde zugegangen ſei. Es 
eſtänden mannigfache Bedenken gegen denſelben, 


Der Verſfaſſer dieſer Zuſchrift ſtellt noch die 


kelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


2“ 
* 


Wien, 18. Januar. Das Abgeordnetenhaus 


bat deut 


Handelsbündniß mit Ungarn, mit Ausnahme der 


e den Geſetzentwurf über das Zoll⸗ und 


namentlich ſei es zu tabeln, daß dem Großgrundbeſitz, 
der doch nur 20 Proc. der Grundſteuer zahle, in der 
Kreisvertretung ebenſo viel Stimmen juſtehen ſollen, 
als den anderen Kreisinſaſſen, die 80 Proc. Grundſtener 


quelle für das weibliche Geſchlecht, welche namentlich 
bei obligatoriſchem Unterricht nicht zu verachten ſei, 
während Abg. Frhr. v. Heereman eine größere Frei⸗ 
heit in dieſer Beziehung gewähren will. — Der Antrag 


der ſich auf Berichte verlaſſen müſſe, könne dieſe 
Frage nicht entſcheiden. „Indeſſen verſchweigen 
will er doch nicht, daß die außerordentliche Vorſicht, 


an den Ausſchuß zurück verwieſenen Paragraphen zahlen. 5 der Commiſſion wird angenommen. mit der Bennigſen jeden Schritt vorwärts von 
angenommen. a Abg. Ham macher befürchtet, daß der Entwurf, Nächſte Sitzung: Sonnabend. der Zuſtimmung ſeiner ganzen Partei abhängig 
Wien, 18. Jan. Der „Polit. Correſp.“ wird] der fo ſpät eingebracht fei, eee ee macht, nicht umhin kann, Vertrauen einzuflößen. 


aus zuverläſſiger Quelle gemeldet, Serwer und 
eien vorgeſtern Abend in Adrianopel 
hätten aber bis geſtern Abend die 
aſanlyk nicht fortgeſetzt. — Aus Niſch 
d dem Blatte berichtet, Fürſt Milan 
auptquartier der ſerbiſchen Armee 
dem dortigen Gouvernemenskonal 
eine Proclamation an die Be: 
orin er Befreiung vom Joche 
und Gewalt verheiße und die 


zen Paſcha j 
ommen, 
nach K 
von heute wir 
habe mit dem H 
ſeine Reſidenz in 
aufgeſchlagen und 
wohner gerichtet, w 
der Ungerechtigkeit 

Bürger auffordere, 


el 


im Batican 


a 
Reiſe 


ſoll ſeine 
5 i 
ier 


chen. 


— 


Pet 


bote“ publicirt 
in Einnahme un 


bleiben und ſeiner auf morgen 
i ung 


den Anordnungen der jerb 
Gehorſam zu leiſten. 


roßen Eindruck gemacht, der 
Be 


ſandten der Höfe erſucht, noch 


beizuwohnen. 


den König gerichtet. 


„18. Jan. Die geſtrige Leichenſeier hat 
1 Papft 
riedigung über die getroffenen An⸗ 
ngen an den Tag gelegt haben. Die Prinzen 
„Specialgeſandten der Höfe, welche der 
e ohnten, haben ſich gleichfalls über die 
nordnung der Feier und das Verhalten der Be 
völkerung in höchſtem Maße anerkennend ausge 
König Humbert hat die Prinzen und die 
ier 
feſtgeſetzten . 


1 dnig wurden den Armen von Turin und 
der icipalität von Rom für wohlthätige 
Stiftungen je 50 000 Fres. überwieſen, der gleiche 
Betrag iſt dem Cardinal⸗Vicar behufs Vertheilung 
unter die Armen von Rom behändigt worden. Die 
en von Turin haben eine Beileids⸗ und Er- 
gebenheitsadreſſe an 8 
5 nuar. er „Ne = 

. Re pro 18785 welches 
d in Ausgabe mit 600 398 425 


kommen werde; dadurch ſei der La : 
lage gebracht worden. Der Kreis Laueuburg habe ein 
bedeutendes Vermögen, — der Etat des letzten Jahres 
chloß mit mehr als 1100000 Mk. ab —, und die 
jetzt an der Spitze ſtehende Kreisvertretung, die aus 
dem Erblandmarſchall, zwei Ritterſchafts⸗ einem ſtädti⸗ 
ſchen und einem käuerlichen Mitgliede beſtehe, erfreue 
ſich nicht des allgemeinen Vertrauens. Da vun mit 
dem 1. März 1878 dieſe Kreisvertretung aufhören 
Pflicht der Regierung geweſen. 
den Geſetz⸗Entwurf ſchon früher einzubringen, jedenfalls 
Denn die Ernennung eines 
Landraths durch den König entſpreche wicht den erſten 
Anforderungen der Selbſtverwaltung. Da dem Kreiſe 
N die fonft nur die 
Provinzen haben, ſo müßte man vielleicht daran denken, 
einen Kreisdirector entſprechend den Laudesdirecloren in 
Jedenfalls ſei eine 


Danzig, 19. Jaunar. 


meldet, daß innerhalb der preußiſchen 


iſchen 


den Beſchlüſſen der Commiſſion immerhin 
werih volles Material beſitzen 

„Innerhalb der Fort 
die Lage immer mehr, die Stimmen aus 


z. 


Vom 


welche die 


zahl der Mitglieder der Fortſchritts partei 


in der Regierung erlangen ſollte und dabei 


Wie wir bereits erwähnten, wird offiziös ge⸗ die Nachricht von den Varziner 

taats⸗ lungen aufnahm, auch ferner bewahren und der 
verwaltung bereits Erwägungen über die Frage 
angeſtellt werden, welche Steuern bei eventueller 
Vermehrung der Reichseinnahmen durch erhöhte 
Beſteuerung des Tabaks und dem entſprechende 
Herabminderung der Matricularbeiträge ſich dazu 
eignen würden, um den Provinzen, Kreiſen 
und Gemeinden überwieſen zu werden. 
Mit dieſer Ankündigung iſt zugleich indirect ein⸗ 
geſtanden, daß der gegenwärtige Augenblick zu 
einer Neuregelung des Communalſteuer⸗ 
weſens nicht als geeignet gelten kann, und es 
wird nur um ſo unverſtändlicher, warum der Geſetz⸗ 
entwurf über die Gemeindeabgaben dem Landtage 
in dieſer Seſſion vorgelegt wurde. Nutzlos iſt die 
Arbeit, welche die betreffende Commiſſion auf den⸗ 
ſelben verwendet hat, freilich nicht geweſen. Wenn 
demnächſt die Aufgabe ernſtlich in die Hand ge⸗ 
nommen wird, wird man an den Berathungen und 


ſchrittspartei klärt ſich 
ver⸗ 


ſchiedenſten Provinzen zeigen, daß die Agitatoren, 
Partei immer weiter in die reine Ne⸗ 
gation, in bie Oppoſition um der Oppoſition willen 
treiben wollen, wenig Anklang innerhalb der Parte: 
finden; jene Stimmen laſſen hoffen, daß die Mehr- 


nationalliberalen Partei mit einiger Sympathie 
folgen werde, wenn dieſe einen größeren Einfluß 


Und ſo mag man die Sympathie, mit der man 
Verhand⸗ 


benachbarten Partei auf ihrem neuen Wege alles 
Glück wünſchen. Darf man doch hoffen, daß, was 
ſie erreicht, der guten Sache, die wir alle 
gemeinſam verfechten, Nutzen bringt.“ 

Der Elſäſſer autonomiſtiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Schneegans ſchreibt im „Elſafſer 
Journal“ über den Artikel Hänels: 

Wie man ſieht, weicht dieſe Sprache ſehr von bers 
jenigen ab, welche freilich nicht febr beglaubigte Organe 
bisher der Forlſchrittspartei zuſchrieben. 
nehmen wir ein wirklich ſtaatskluges Wort und 
ſtehen wir einem Staatsmanue gegenüber, Die 
beiden liberalen Parteien des preußiſchen Abgeordn⸗ten⸗ 
5 mn des deuiſchen Reichstages werden je länger 
deſlo einiger vorgehen und ihnen werden ſich diejenigen 
Clemente auſchließen, die man mit Unrecht unter die 
reactionären verweiſt, ſondern die im Gegentheil ins 
nationalliberale Lager herübergezogen werden können. 
Alle dieſe Parteiſchattirungen haben einen gemeinſamen 
Feind, den Feudalismus und den Ultramonta⸗ 
nismus einerſeits und die Sozialiſten andererſeits. 
Sie müſſen die Vorgänge in Frankreich nachahmen, und 
die extremen Liberalen auf der Linken müſſe mit den 
rütſamen Lit - 


ein 


rt — * 1 
grupriren, welcher vielleicht noch nicht vollſtändig vor⸗ 
bauden iſt; man könnte ihn das linke Cenkram 
Deutſchlands nennen; und dann muß gemeitjem vor⸗ 
gegangen werden. Es ift übrigens wahrſch wlich, daß 
die Umſtände zur Bildung eiuer ſolchen varlamen ta⸗ 
riſchen Partei führen werden und daß ſich die 
Schtdenkung leichter vollziebt, als man glaubt. Die 
gegenwärtige Lage ift offenbar eine Lage des Ueberganges. 

Jedes Land, jeder Gau und jeder Brt hat 


der 


nicht 


ſeine beſoudere Art, die, wenn ſie ſchon lange ver⸗ 


' a gegenwärtigen Zuſtandes. Es liegt kein Grund vor, : g e a H i di ö 
Rubel Silber abſchließt. die Zabl der gauge Stimmen auf dem Kreistage ul var pen aimfame liberale Progrqum aufgiebt. Die] ſchwunden zu fein ſcheint plöglih wieder hervore 
verſtürken, wenn ſich auch die jetzige Vertretung dafür r Stg.“ ſagt, der von uns in feinen weſent⸗ [tritt. So auch Böhmen und deſſen Hauptſtadt 


In 
e 


betreffend den Erlaß des der Meliorationsſocietät der 


Abgeordnetenhaus. 


47. Sitzung vom 18. Jauuar. 


8 will neben den Landrath einen beſonderen 


Oberpräſidenten der im 


ichen Stellen reproducirte Artikel, zu dem der 
Abg. Hänel ſich bekannt hat, ſei durch deſſen 
neueſte Erklärung zum Programm für die Partei 
geworden Das fortſchrittliche Blatt iſt „überzeugt, 
Sinne aller Parteigenoſſen in Schleswig⸗ 


Prag. Der 30jährige Krieg begann hier bekanntlich 
damit, daß ein Paar Räthe durchs Fenſter 
geworfen wurden, und dieſe Behandlungsweiſe 
ſcheint vort nicht ausgeſtorben zu fein. Es bes 
kämpfen ſich in Prag bekanntlich nicht nur Tſchechen 


Bocker Heide gewährten Darlehus nach den in der abe 1. daß in der Provinz neben dem Landes] Holſtei 
; Beh chlüſſen (ſoſortigen Erlaß] aber dabei, daß in der Provinz nebe lte] Holſtein zu ſprechen, wenn wir den Wunſch aus und Deutſche, ſondern ebenſo heftig Alt⸗ 
dr unte 5. 405 900 CH fen Kolertigen Erlaß director der Piopinziclansſchuß, neben dem Oberen] drücken, daß dies Programm das Verhalten und Jungiſchech r. — eifriger = als ae thun 8 


Reihe bon Aut 
ein principoler 
der nädhften 


den in 


mit 


fi 
e deſſen beantragt nor 
— nen ge 2 f 
grarcommiſſion zu überweiſen eier 
Bela damit, daß die Intereſſen der Haubergsbſitzer 
nicht genügend gewahrt ſeien; 3 
— gegen die fie ſchädigenden Geſetzesbeſtimw ungen er. 
ärt und ſich auch au ihren Abgeor 
Achenbach) gewendet, daß er eine Abänderung des Ge⸗ 
Bummi? 
chen bach: e 
5 — liegt darin, . 
rivat⸗ und öffentliche Verhältuiſſe zu berückſichtigen und 
daß die Organe der Selbstverwaltung in der berreffen⸗ 


— 


herbeiführen möge. 
Die Schwierigkeit der Regelung 
daß in hervorragendem 


die Intereſſenten hätten 
dneten (deu Miniſter 
Miniſter 


denten der Provinzialratb ſteht, eine Trennung, die im 
Kreistage nicht zu erreichen it. Die Landräth⸗ 
ſich auch ſtets mehr als Vertreter der communalen 
Inter eſſen, als der Intereſſen des Staates erwieſen, jo 
daß es nicht nölhig ſein wird, neben dem Landra. 
einen beſonderen Kreisdireckor zu wählen, welche Zwei. 
ıheilung auch zu mancherlei Verwirrungen übten 
könnte, die ſchon jetzt in den öſtlichen Provinzen bäufig 
zu Klagen führen. 

Abg. Lutteroth begrüßt mit Freuden die Ber: 
ſicherung des Miniſters, daß dieſe Vorlage keine prä’ 
judicielle Bedeutung baben ſolle. Die Bedenken 
Hammacher s und Berling s tbeilt er. Die Staats. 
regierung kennt die Verbältniſſe genau geung, um zu 
wiſſen, daß fie mit dieſer Vorlage viele Uebelſtände bei 
behält, welcher die liberale Seite des Hauſes nie beir 
ſtimmen kann. Ein königlicher Landrath hat mit dem 
Vorſitz in e welches nur mit Communal⸗ 
angelegenheiten und Vermögensverwallung ſich beſchäſ⸗ 
tigen muß, nichts zu thun. Hier müſſen Aenderungen 
getroffen werden, hätte das Hans bei der Annexion 
das Herzogthum Lauenburg irgend einer Provinz an 
gefügt, dann wären die jetzigen Mißſtände, welche ſich 
in Inkunft noch vergrößern werden, vermieden worden. 

Abg. Wachs vermißt 1 zwingenden Grund 
dafür, daß man ſich in dieſe Zwangslage durch die Ein⸗ 
bringung eines neuen Geſetzes gebracht und nicht lieber 
den Weg der Brolongelion des beſtehenden Zustandes 
eingeſchlagen habe. Man hätte doch bis zur Einführung 


möge. 


im Parlament beſchließt.“ 


aber nach 


wiedergiebt. Darin heißt es: 

„Zunächſt unterliegt es keinem Zweifel, 
nationalliberale Partei regierung 
Im politiſchen Leben 


alle Reformen durch fie beeinflußt, einen 


immt; 


dieſer 
aße 


Joie Taktik nicht nur der parlamentariſchen Fraction, 
ſondern aller vernünftigen Parteigenoſſen beſtimmen 
Je mehr das geſchieht, deſto erfolgreicher 
Hfmisd die Partei die Verantwortung für die 
jubjectiven Meinungen und Urtheile Ein» 
zelner ablehnen können, und man wird ſich mehr 
und mehr daran gewöhnen, die Partei nur für 
das verantwortlich zu machen, was ihre Vertretung 


Daſſelbe Blatt bringt ferner eine Zuſchrift, 
eines Mitgliedes der Fortſchrittspartei, mit der es 
nicht in jeder Einzelnheit einverſtanden iſt, die 
ö Meinung der „Kieler Zeitung“ die 
Stimmung ihrer Freunde in Schleswig⸗Holſtein 


daß die 
8fäbig iſt. 
Deutſchlands nimmt ſie eine 
bedenlende Stellung ein. Seit einem Jahrzehnt werden 

roßen Theil 


Inſtitutionen iſt nur durch ihre 


ſeit einigen Wochen die Alttſchechen unter einander. 
Der Führer der Alttſchechen war viele Jahre hin⸗ 
durch der alte Geſchichtſchreiber Palacky, nach deſſen 
Tode iſt deſſen Schwiegerſohn Rieger der Nach⸗ 
folger, und in der Preſſe führte für die Partei 
Skreiſchofeky das Wort. Am 1. Januar wurde 
dieſem plöplich von Rieger verkündigt, daß ihm 
die Redaction des bedeutendſteu Parteiblattes abs 
genomen werde. Seitdem liegen ſich Rieger und 
Skreiſchofsky in den Haaren, und jeder hat einen 
Theil der alttſchechiſchen Partei hinter ſich; die 
ſchlimmſten persönlichen Verdächtigungen brachten 
die bisherigen Brüder gegen einander öffentlich 
vor, jetzt ſcheint aber von den Worten zu ländlich⸗ 
ſittlichen Thaten übergegangen zu ſein. Denn ein 
Telegramm meldet uns: 3 

Prag, 18. Jan. Zwiſchen Skreiſchofsky und dem 
Stabiratb Thürhier war in der Druckerei der Zeitung 
„Politit“ wegen eines gegen Rieger gerichteten Artikels 
ein Conflict entſtanden, wobei Thürhier aus dem 
zweiten Stock des Hauſes herabſtürzte und 
ſchwer verletzt wurde. Bei der Vernehmung vor 
2 erklärte Streiſchofsky, Thürhier ſei betrunken 
geweſen.“ 

Vor 200 Jahren war der Schauplatz des 
Fenſterſturzes ein alterthümlicher Königsbau, der 
Hradſchin; heute iſt er zeitgemäß in eine Druckerei 
verlegt. Hoffentlich wird der böhmiſche Streich 


der 


den Provinz noch nicht eingefi . etz⸗[der Kteisordnung in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 8 0 . : 
r en! DE, Bela Bde | en a a ac age Tat em |SIEL nIOL o reurge Salpen haben 
Der Haupt rund der Beſchwerden der Intereſſenten Lauenburger er Tolle er a Stätte gefunden be Des beulſche Parlament ge Nationale Kämpfe erfüllen Cis⸗ wie Trans⸗ 


liegt darm, da 
e 
i a 
n perſönli Berathung im Plenum geeignet 
; f er einer commiſſariſchen Ber 
— Das Haus ber» 


Leſung un 
gehalten u 
rathun 
weiſt 

Ohne 
die Ausde 


brenben 


hr von Neumünſter über 


nternehmen einer von 
den Zweigbahn und die 


unterworfen werden muß. 
ie Vorlage an die Commiſſion. 


on 
Debatte paſſirt der Geiegentmunl, alen 


der Aufſichtsbeamten geſchädigt 
Entwurf ſchon i 
icht für die 
ud meine, da 


bung des Unternehmens der 


7 nach Tö 
Eisenbahn auf die 


ebernahme des 


ß dieſe ſich in pecuniärer Hinſicht durch 


eiheiligung an dem 


ide n zſſelburen führene 
Aide N Betriebes der⸗ 


Proviſorium ſolle n 
der unhaltbaren Zuflände in Lauenburg könnte vielleicht 
eine wohlthuende Preſſion auf die Regierung wegen 
Belihleunigung der Einführung der Kreisordnung in 
Schleswig⸗Holſlein ausgeübt werden. g 
Minifter Friedenthal betont, daß die Regierung 
zur Vorlage dieſes Entwurfs durch die Beſtimmungen 
des Incorporationsgeſetzes verpflichtet geweſen ſei; da 
Haus ſei in der Lage, eine freie Erwägung über dem 


ſelben eintreten zu laſſen. i 
Die Vorlage wird einer Commiſſion von 14 Mit⸗ 
Ueber eine Pe 


glau 
erſter 


ſteini 
ben und Euthaltſamkeit 
gliedern überwieſen. 

Es folgt Petitions berathung. 


ſamen Gebrauch machte, und es läßt ſich nicht leugnen. 


bringen fie nicht nöthig 
es ja auch, der 
oft nöthigte, ihr mit 


leithanien. Schon vor Jahrhunderten wurden 
aus dem ſüdlich von Serbien liegenden Alt⸗ 
ſerbien oder Rascien die Serben zu vielen 
Tauſenden von den Türken vertrieben. Die 
Pforte handelte hier nach ihrer alten Politik; um 
die chriſtlichen Slaven im Zaume zu halten, um⸗ 
gab fie diefelben mit einem Ring von türkiſchen 
und arnautiſchen Muhamedanern. Die Vertriebenen 
wandten ſich nach dem ſüdlichen Ungarn, wo ihre 
Nachkommen noch zu Hunderttauſenden wohnen. 
Die ungariſchen Serben ſchwärmen ſeit lange für 
ein großſerbiſches Königreich; der Führer der 


e zu 


1 2: : 2 + — Itition eines Ritterguts beſitzers aus d rovi ofen, [die Fortſchrittspartei leider zu | | 
F Eiſenbahngeſellſchaf welcher ih der über beſchwert, daß 1 in aller Eutſchiedenheit entgegen zu 9 775 1 1 155 trotz jungſerbiſchen Partei, der Omladina, iſt Dr. Mi⸗ 
Erſte VBerathung des Entwurfes einer Kreisver- | Polen die vom Landtage bewilligten Zuſchüſſe für di [pieſer zu großen Mäßigung 55 een ante, 5 letitſch, der geſtern von einem ungariſchen Ge⸗ 
Elementarſchulen unrichtig verwendet hat — gebt das büßte, fo iſt das wohl zum e Forckenbeck, richtshof zu fünfjährigem Kerker verurtheilt iſt. 


taff i 


vom 23° Jani 1876. foll bie jcgt beflebenbe Freisftänbitch: 
Ordnung für das Herzogthum Lauenburg nur bis zum 


m Kreiſe Herzogthum Lauenburg. 
v. Meyer (Arnswalde): Nach dem 


Gefeb | Haus auf Antrag der Commiſſion ur Togegorbrung über. 


Denſelben Antrag ftellt die Commiſſion in Betreff 
folgender Petition: Mehrere Grunde des Kreiſcs 


Verfaſſungskämpfen in 
aunahm, ihr jetziges 


Dieſe Verurtheilung wird bei den Slaven 
mit Recht viel böſes Bluimachen. Faſt zwei Jahre 


Hier ver⸗ 


ee 5 


hat man ebraucht, um die Anklage fertig zu 
kriegen. iletitſch ſaß während dieſer Zeit in 
Haft, und was man heraus bekam, war wenig und 
noch dazu ſchlecht begründet. Die Belaſtungs⸗ 
zeugen waren keineswegs Vertrauen erweckende 
Perſonen, zum Theil des Angeklagten perſönliche 
Gegner, und andere Zeugen verſchwanden wieder 
auf räthſelhafte Meife, Miletitſch ſollte gefährliche 
Reden in einem Gaſthofszimmer in Belgrad ge⸗ 
halten haben, und in dieſem Zimmer wohnte — wie 
ſich Berausftellte — feit 10 Jahren ein jetzt 70: 
jähriger Gerichtsrath, der von nichts weiß und 
keinerlei Beziehungen zu dem Angeklagten hatte 
— Durch derartige, wenig begründete Verfolgungen 
werden die Magyaren hier fo wenig, wie in 
Siebenbürgen, wo fie das Recht der deutſchen 
Sachſen mit Füßen treten, ſich Vortheile 
erwerben. — Wie anders war doch die Gerichts⸗ 
verhandlung, welche in Folge dez Szekler⸗ 
Putſches zum Schein angeſtellt wurde. Hier 
waren Tauſende von Anwerbungen erfolgt, 
Tauſende von Gewehren wurden mit Beſchlag be⸗ 
legt, es galt einen Einfall in ein befreundetes 
Gebiet, der für Oeſterreich ſehr verhängnißvoll 
hätte werden können. Hier wußte aber die 
magyariſche Geſchicklichkeit bei der Gerichtsver⸗ 
handlung die ganze Sache in's Lächerliche zu ziehen 
Es fand ſich kein Gravirter, als ſchließlich ein 
alter, halbverrückter Schuſter, von dem man un⸗ 
möglich annehmen konnte, daß er für des Landes 
Ruhe gefährlich werden könne. 

Der Eindruck, den die engliſche Thronrede 
auf unſere maßgebenden Kreiſe in Berlin gemacht 
bat, iſt — wie man uns von informirter Seite 
ſchreibt — ein durchaus friedlicher und übertrifft 
noch die Erwartung, die man in dieſer Beziehung 
hegte. Der Vorbehalt „unerwarteter Ereig⸗ 
niſſe“, die bei Fortſetzung des Krieges eintreten 
könnten, hat — ſo glaubt man mit Recht in Berlin 
— kaum eine praktiſche Bedeutung und ſcheint zu 
deweiſen, daß die engliſche Regierung un: 
mittelbare Gefahren nicht annimmt. Im engliſchen 
Parlament wird natürlich noch viel Staub] Prüfungsverfahren werden gemäß § 31 der Ge⸗ 
aufgewirbelt werden, ſpaltenlange Telegramme werbe⸗Ordnung von dem Bundesrath zu erlaffeı 
werden über die Parlamentsverhandlungen fhon|fein. — . 
jetzt in die Welt geſandt. Man wird aber damit * Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
nichts anderes erreichen, als die Pforte vielleicht Zettelbanken vom 7. Januar ſchließen mit 
zu etwas längerem Widerſtande zu ermuthigen folgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug der 
und ſie dann im Stiche zu laſſen, wenn ſie in noch geſammte Kaſſenbeſtand 608 047 000 Mk. ode 
viel gefährlicherer Lage ift als jetzt. Der Strich 5 581000 Mk. weniger als in der Vorwoche; der 
zwiſchen Donau und Balkan iſt nun ſchon fo gut] Wechſelbeſtand erſcheint mit 669 759 000 Mt. um 
wie für die Türkei verloren. Wenn die türkiſche 19 002 000 Mk., die Lombardforderungen erſcheinen 
Herrſchaft ſchon mit dem jetzigen Kriege der Haupt mit 87 045 000 Mk. 12 510 000 Mk. geringer als 
ſache nach aus Europa verſchwinden ſollte, jo wird in der Vorwoche. Ferner hat ſich der Noten 
dies noch mehr das Verdienſt Englands als das umlauf bei einer Höhe von 896 426 000 Mk. um 
Rußlands ſein. b 21705 000 Mk. vermindert, wie auch die fonftigen 

Eine merkwürdige, ſehr wenig glaubliche täglich fälligen Verbindlichkeiten mit 174 856 000 
Nachricht bringt die „Pol. Corr.“ aus Athen.] Mk. eine Abnahme um 4526 000 Mk. und die an 
Darnach ſteigert ſich dort in Folge der neueſten eine Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten 
Nachrichten über die Einleitungen von Friedens⸗ mit 54.020 000 Mk. eine ſolche um 6 601000 Mt 
verhandlungen zwiſchen der Pforte und Rußland conſtatiren. 
die kriegeriſche Stimmung im ganzen Lande. ofen, 18. Januar. Die Geiſtlichen 
Nichtsdeſtoweniger gedenkt das griechiſche Mini⸗ Bart ch⸗Alt⸗Boyen, Wisniewski⸗Czacz und Kuda:- 
ſterium der Stimmung des Landes vorerſt keine zewicz⸗Bialez haben ſeit einiger Zeit die Gebet 
Rechnung zu tragen. Es ſchweben zwiſchen der fur den Landesherrn, welche immer nach der 
griechiſchen Regierung und England ſehr 
wichtige Verhandlungen, von deren Aus ang es 
abhängt, ob nicht Griechenland in naher Zeit mit 
und an Seite Englands eine active Rolle ſpielen 
werde.“ 

In Betreff der Haltung Oeſterreich⸗ 
Ungarns bei dem augenblicklichen Stande der 
orientaliſchen Angelegenheit beſtätigt das Wiener 
offizöſe „Frendenblatt“, die Regierung habe der 
Pforte — wie dies bereits dem türkiſchen 
Mediationsgeſuch gegenüber geſchehen — erklärt, 
daß ſie, ſo weit der 8 Fragen 
berühre, bei deren egelung Oeſterreich⸗ 
Ungarn nach dem Pariſer Tractate mitzu⸗ 
ſprechen ein Recht habe, hiervon Gebrauch zu 
machen ſich vorbehalte und ſomit in den Friedens⸗ 
präliminarien kein in allen Punkten bindendes 
Präjudiz für den definitiven Frieden erblicken 
könne. Daß dadurch aber der Pforte nicht der 
Rath ertheilt ſei, die Friedensbedingungen Rußlands 
abzulehnen oder jeden Präliminarfrieden zu per⸗ 
horreseiren, bedürfe keiner weiteren Ausführung 
und werde auch durch die Reiſe der türkiſchen 
Delegirten in das ruſſiſche Hauptquartier widerlegt. 

chon am Mittwoch haben die Ruſſen ſich 
Philippopels bemächtigt, und in dieſem Augenblick 
ſtehen ſie wahrſcheinlich ſchon vor Adrianopel, 
das ihnen kaum erheblichen Widerſtand wird leiſten 
können, denn es fehlt ſowohl an Mannſchaften 
wie an Geſchützen. Suleiman Paſcha iſt von 
Philippopel aus von den Ruſſen nach Süden 
abgedrängt worden und kann Adrianopel 
kaum noch vor den Ruſſen erreichen. Ein in den 
heutigen Telegrammen und Kriegs nachrichten mehr⸗ 
fach genannter Punkt iſt der mine Eiſenbahn⸗ 
Knotenpunkt Tirnowa⸗Semenli. Hier gabelt 
ſich die von Adrianopel kommende Bahn einerſeits 
nach Philippopel, andererſeits nach Jeni Sagra. 
Die Maritza hat von Philippopel aus einen ziem⸗ 
lich genau nach Oſten gerichteten Lauf; Tirnowa⸗ 
Semenli liegt an dem Punkte, wo ſich der Fluß 
nach Südoſten wendet. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Januar. Der Reichskanzler 
hat dem Bundesrath den Geſetzentwurf betreffend 
den Gewerbebetrieb der Maſchiniſten auf 
Seedampfſchiffen nebſt Motiven zugehen laſſen. 
Der Entwurf lautet: „Die Beſtimmungen, welche 
die Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 und das 
Geſetz betreffend die Unterſuchung von Seeunfällen 
vom 27. Juli 1877 in Bezug auf Seeſteuerleute 

etroffen haben, finden auf die Maſchiniſten der 
Besdampfſchiffe gleichfalls Anwendung.“ In den 
Motiven heißt es, daß Prüfungen für die 
Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen in 
mehreren Seeſtaaten (3. B. in Großbritannien, 
Schweden und Norwegen, Dänemark, Italien) 
ſchon ſeit längerer Zeit eingeführt ſeien. In 
Deutſchland habe ſich zuerſt bei der Kriegsmarine 
das Bedürfniß fühlbar gemacht, für ihre Schiffs⸗ 
maſchiniſten ein Prüfungsverfahren einzurichten. 
Die Admiralität habe nicht nur Vorſchriften hier⸗ ei 
über erlaſſen, ſondern auch eine Maſchiniſtenſchule können. In den frequentirteren Straßen und auf 
in Kiel in's Leben gerufen. Für die Handels⸗ den centraler liegenden Plätzen war die Circulation 
flotte wird das gleiche Bedürfniß empfunden. Die ſchon heute zeitweilig eine beſchwerliche, und das 
großen Dampfſchiffsrhedereien in Bremen und obwohl noch an die zehntauſende von Menſchen 
Hamburg haben, um ein ihren Anforderungen ent⸗ auf dem Quirinalpalaſte und in den anſtoßenden 
ſprechendes Maſchinenperſonal ſich heranzuziehen, Straßen ſtationirten, und des Augenblickes ſtunden⸗ 


für diejenigen Perſonen, welche ſich bei ihnen um 
Anſtellung als Maſchiniſten bewerben, Prüfungen 
eingerichtet. Kleinere Rhedereien ſind nicht in der 
Lage, ſelbſtſtändig derartige Vorkehrungen zu 
treffen. Die Zunahme des Seeverkehrs und 
die Gefahren, welche eine unrichtige Be⸗ 
fur dies der Maſchinen auf Dampfſchiffen 

r die letzteren und für die darauf befind⸗ 
lichen Perſonen zur Folge haben kann, laſſen es 
deshalb geboten erſcheinen, die Zulaſſung zum 
Gewerbebetriebe der Maſchiniſten auf Seedampf⸗ 
ſchiffen allgemein von der Ablegung einer Prüfung 
abhängig zu machen, durch welche die Betheiligten 
den Beſitz der zur Ausübung ihres Gewerbes er⸗ 
forderlichen Kenntniſſe darzuthun haben. Mehrfache 
Unglücksfälle, welche deutſchen Dampfern in neuerer 
Zeit in Folge mangelhafter Bedienung der Ma⸗ 
ſchinen zugeſtoßen find, laſſen dieſe Maßnahme als 
beſonders dringlich erſcheinen. Es genügt zu 
dieſem Zweck, die Beſtimmungen, welche die Ge: 
werbe⸗Ordnung im $ 31 in Bezug auf den Nach⸗ 
weis der Befähigung der Seeſchiffer, der See⸗ 
ſteuerleute ꝛc. getroffen hat, auf die gedachten 
Maſchiniſten auszudehnen. Iſt es aber geboten, 
daß der Maſchiniſt eines Seedampfſchiffs ebenfo 
wie der Steuermann eines ſolchen den Nachweis 
ſeiner Befähigung erbringe, ſo wird derſelbe auch 
für die Folgen eines etwaigen ſchuldhaften Ver⸗ 
haltens in derſelben Weiſe wie der Steuermann 
einzuſtehen haben. Dieſelben Gründe, welche dazu 
geführt haben, einem Schiffer oder Steuermann, 
welcher einen Seeunfall verſchuldet hat, die Fort⸗ 
ſetzung feines Gewerbebetriebs durch ſeeamtliche 
Entſcheidung unterſagen zu laſſen, nöthigen hier⸗ 
nach dazu, für den gleichen Fall auch dem Ma⸗ 
ſchiniſten gegenüber die Möglichkeit zu geben, daf 
ihm das Befähigungszeugniß entzogen werde. Ei 
ergiebt ſich daraus die Ausdehnung der bez. Be 
ſtimmungen des Geſetzes über die Unterſuchung 
von Seeunfällen auf dieſe Klaſſe von Schiffs 
Bedienſteten Die Vorſchriften über den Nachwei⸗ 
der Befähigung und die Anordnungen über da⸗ 


lang harrten, in welchem es ihnen vergönnt fein nämlich unter der, daß die ruſſiſche Armee vor⸗ 
würde, den todten König ein letztes Mal zu ſehen. dringe und daß die Türken ſich überzeugten, daß 
Kaum dem vierten Theile der in dieſer pietätvollenfſie den Beiſtand Englands nicht zu erwarten 
Abſicht verſammelt geweſenen Menge dürfte es hätten. Nur dann würde die Pforte die Be⸗ 
indeſſen gelungen fein, an das Ziel feiner Wänſche dingungen annehmen, unter denen der Frieden ge⸗ 
zu gelangen, und ſelbſt wenn es möglich gcweſenſſchloſſen werden könnte. — Aus den weiteren 
wäre, die Ausſtellung der Leiche noch um zwei Depeſchen geht hervor, daß der Verzug in der 
Tage, bis zum Vorabende der Beiſetzung zu ver⸗ Uebermittelung der Waffenſtillſtandsbedingungen 
längern, hätten zuletzt viele Tauſende unbefriedigt] von Petersburg dadurch entſtand, daß dieſelbden 
abziehen müſſen. 9 . durch Couriere anftatt auf dem Drahtwege geſandt 
— 17. Januar. Der feierliche Zug mitſwurden. Eine Depeſche Lord Derbys an Layard 
der Leiche des Königs verließ den Quirinal recapitulirt eine Unterredung Lord Derby's mit 
heute Vormittag 10 Uhr. Derſelbe wurde von Muſurus Paſcha, welcher fragte, ob die engliſche 
Abtheilungen der Armee eröffnet, hierauf folgte Regierung nichts weiter thun könnte, um die 
eine große Anzahl von Deputationen, denen ſich Pforte in ihren jetzigen Schwierigkeiten zu unter⸗ 
die Senatoren, die Deputirten, die Geiſtlichen, die ſtützen. Lord Derby antwortete verneinend. 
Großwürdenträger, die Vertreter fremder Nationen England ſei nicht vorbereitet, der Tür kei 
und Regierungen, die zur Theilnahme an der Be⸗ militäriſchen Beiſtand zu leiſten. Da die 
ſtattungsfeier erſchienenen Mitglieder regierender ruſſiſche Regierung entſchloſſen ſcheine, alle 
Regentenhäuſer und der erſte Flügelad jutant des Mediationsanerbieten im gegenwärtigen Momente 
verſtorbenen Königs, welcher zu Pferde fa und zurückzuweiſen, fo wäre es nutzlos, weitere Vers 
des Königs Degen trug, anſchloſſen. Die Enden ſuche zu machen. > (W. T.) 
des Leichentuchs hielten der Miniſterpräſident, der Türkei. 
Miniſter des Innern, die Präſidenten des Senats Konſtantinopel, 17. Januar. Der Sultan 
und der Kammer und zwei Ritter des Annunziaten⸗ hat heute bei dem im Seraskierate ſtattgehabten 
ordens. Dem Sarge folgte der Ceremonienmeiſter, Miniſterrathe den Vorſitz geführt. Eine Deputation 
welcher die eiſerne Krone trug, hinter ihm wurde der Deputirtenkammer war aufgefordert worden, 
das Schlachtroß König Victor Emanuel's geführt, an den Berathungen theilzunehmen. — Mehrere 
dann folgten die Fahnen der Armee, von Ehren⸗ Dampfer ſind zur Aufnahme von Flüchtlingen 
escorten umgeben. Den Schluß bildeten die Ber: nach Dedeagatſch und Bourgas abgegangen. 
treter der Städte, Geſellſchaften und Corporationen (W. T.) 
In den Straßen befand ſich eine Kopf an Kopf Amerika. 
gedrängte Volksmenge, alle Balkone waren ſchwarz Waſhington, 15. Jan. Das Reprä⸗ 
drapirt, der allgemeine Eindruck der Beſtattungs ſentantenhaus hat es abgelehnt, die Delegirten 
feier war ein tief ergreifender. Der Zug langte] des Vereins „zur Ausdehnung des Stimmrechts 
um 1½ Uhr in der Pantheonkirche an, wo die auf die Frauen“ zu hören. — Der Indianer⸗ 
kirchliche Feier erſolgte. (W. T) Häuptling, Litting Bull, hat erklärt, in Canada 
— 18. Januar. In vielen Städten Italiens bleiben zu wollen. 
fanden geſtern Trauergottesdienſte für den König 
Victor Emanuel ſtatt. Alle Journale conſtatirer Aacrichten zom Ariegsihanplah. 
den tiefen Eindruck, den die Leichenfeier auf dis Wien, 17. Januar. Von Belgrad wird der 
Bevölkerung gemacht hat. Der Feier wohnten „Pol. Corr.“ gemelbet, Fürſt Milan habe in einem 
ungefähr 200 000 Fremde bei. Alle Bureaux und Telegramm an die Studentenlegion erklärt, daß er 
alle Läden waren geſchloſſen. Die Leiche Victor erſt nach der Beſetzung von Prizren an einen 
Emanuel's wurde geſtern Abend in Gegenwart Frieden denke. — Aus Bukareſt berichtet die 
der hohen Würdenträger und des königlichen „Pol. Corr.“ der General Joan Ghika begebe ſich 
Hauskaplans beigeſetzt. (W. T.) Sin beſonderer Miſſton nach Petersburg. — Aus 
England. Cattaro geht dem Blatte die Nachrickt zu, die 
London, 16. Januar. In der Jahresver⸗ Montenegriner ſeien geſtern ohne Kampf in 
ſammlung der Convocation der Londoner Dule igno eingezogen, die meiſten Muhame⸗ 
Univerſität wurde geſtern nach längerer un» | daner hätten ſich nach Durazzo und Konſtantinopel 
lebhafter Debatte mit 242 gegen 132 Stimmen der eingeſchifft. 
Beſchluß angenommen, daß akademiſche Würden Wien, 18. Januar. Telegramme der „Preſſe“. 
und Zeugniſſe, welche zur ärztlichen Praxis be. A 
fähigen, hinfort auch Frauen verliehen werden 
dürfen. Wie weit von dieſer Erlaubniß Gebrauch 
gemacht werden wird, muß von dem Senat ab⸗ 
hängen, der bis her der Neuerung nicht ſehr geneigt 
war. — Der proteſtantiſche Arbeiterverein von 
Glasgow hat dem Prinzen von Wales eine B 
Denkſchrift überſandt, in welcher derſelbe erſuckt 
wird, doch ſeine Abſicht, Sonntags in Hamilton 
Palace einzutreffen, aufzugeben, „damit der Tag 
des Herrn nicht entweiht werde.“ Der Prinz hat 
es nicht für überflüffig erachtet, den guten Leuten 
erwidern zu laſſen, daß er wohl kaum die Heilig⸗ 
keit des Sabbaths ſtören würde, wenn er Morgens 
früh am e ee einträfe und den Tag 
in aller Ruhe verbringe. — Die „Morningpoſt“ 
erfährt, das Budget für das engliſche Heer und 
die engliſche Flotte ſei auf dem Friedensſuße ent⸗ 
worfen und würde dem Parlamente balpigſt vor⸗ 
gelegt werden. 


daß ſeine Streiſcorps bis Grliza und Prawadi 
vorgedrungen ſeien und keine Türken angetroffen 
hätten. Spione hätten ihm berichtet, daß längs 


Predigt geleſen werden, eingeſtellt. Dieſer Tage 

find, wie dem „Kuryer Poznansk!“ geichrieben 

wird, die genannten Herrn vom Landrath Del 

im Auftrage des Oberpräſidenten über die Urſache 

dieſes Vorgehens befragt worden. i 
Frankreich. 

Paris, 16. Januar. Das „Journal officiel 
veröffentlicht heute die Ernennung von 22 Unter 
präfecten, 3 Generalſecretären und 117 Präfectur- 
räthen. — Aus einer offiziellen Statiſtik geht her⸗ 
vor, daß bei den Senatorenwahlen von 1879 
die Republikaner 19 Sitze ſicher gewinnen werden; 
in ſieben weiteren Departements, wo 1876 nur 
Senatoren der Rechten gewählt wurden, iſt die 
Mehrheit zweifelhaft. — Im Budget⸗Ausſchuſſ⸗ 
zu Verſailles erklärte Say auf Anfrage bezüglich 
Um wandlung der Rente, daß, welche Meinung 
man auch von dieſer Maßregel hege, man bei der 
gegenwärtigen Lage Europas nicht an eine ſolche 
denken dürfe; um eine Reform von ſolcher Bedeu⸗ 
tung durchführen zu können, müßten Bedingungen 
für den Frieden nach außen durchaus . ſein 
— Der ſeiner bonapartiſtiſchen Geſinnungen 
wegen bekannte Brigade⸗General Durand 
de Villars iſt von dem Poſten des General- 
Secretärs der Ehrenlegion enthoben worden. Das 
„Journal officiel“ ſagt euphemiſtiſch: feine Ent⸗ 
laſſung ſei angenommen worden. An ſeine Stelle 
tritt der General de Vaudrimey d Avout. 


Spanien. 

Madrid, 17. Januar. Der Senat hat zu 
der Vermählung des Königs mit der Prinzeſſin 
Mercedes einſtimmig ſeine Zuſtimmung el 

BE) 


— 18. Januar. Die hieſige italieniſche 
Colonie beabſichtigte geſtern eine Meſſe und ein 
feierliches Requiem für den König Victor Emanuel F 
in der italieniſchen Kirche abhalten zu laſſen. Die Starowjeka, Sliwno und concentrirten ſich bei 
Geiſtlichkeit der italieniſchen Kirche ſuchte die hierzu] Jamboli, unterwegs alle Vorräthe vers 


erforderliche Erlaubniß des in Rom weilenden 

Cardinal Manning nach, wurde indeß von dem Detachements des Generals Matzachoff deſetzt. 
Cardinal abfällig beſchieden, weil nur kleine Meſſen Das Regiment Ordenz⸗Dragoner rückte bis Slimne 
geſtattet, feierliche Obſequien aber verboten ſeien. und Jeniſagra vor. Am 13. Januar gingen 
Die ablehnende Erklärung Manning's hat bei der 
italieniſchen Colonie lebhafte Erregung hervorge⸗ 
rufen. W. T.) 
Aus der vom auswärtigen Amt publicirten 
diplomatiſchen Correſpondenz iſt noch Folgendes 
ervorzuheben: Am 12. Dezember benachrichtigte 


mittheilten, daß den Türken verboten ei, auf 
ruſſiſche Truppen zu ſchießen. Die tür 
kiſchen Offiziere baten jedoch die Ruſſen, 
nicht weitergehen zu wollen. — Am 14. 
Januar kam General Strukoff mit Dra⸗ 
gonern in Aladagh, 5 Werſt von Tirnowo 
Semenli, an; der General beabſichtige heute weiter 
vorzurücken. Die Türken flüchteten allenthalben. 
Kleinere Abtheilungen Baſchibozuks wurden vom 
General N gefangen genommen. Die Colonne 
des Generals Karzoff gelangte am 14. Januar von 
Tſchur-⸗Ukli aus bis Karatoyrak, auf der Chauſſee 
von Karlowo nach Philippopel. Die Koſaken des 
Generals zogen in Karamuſtaflar ein, um in Ver⸗ 
bindung mit dem General Gurko zu treten. — 
Heute erhielt der Großfürſt Nicolaus ein Tele⸗ 
gramm Reuf Paſchas, welches meldete, daß Server 
und Namyk Paſcha als Bevollmächtigte nach dem 
ruſſiſchen Hauptquartiere abgereiſt ſeien. Dieſelben 
werden am 17. oder 18. d. M. im Haugt uartier 
erwartet. Die ruſſiſchen Truppen rücken raſch und 
ohne Aufenthalt vor. — In dem Telegramm aus 
Schipla vom 15. handelt es ſich um die Beſetzu 
von Eskiſagra, nicht Jeniſagra. (Dieſes ſollte 
Layard. Der Sultan wünſche, daß England eine von den Türken bei ihrem Abzuge verbrannt fein. 
ſolche ae ftelle. Lord Derby inſtruirte dar⸗ D. Red) 

auf Lord Loftus in dieſem Sinne. Am 29. Dezember Officielles Telegramm aus Kaſanlyk vom 
telegraphirte Lord Loftus: Rußland wünſche nichts] 16. d.: Der Verkehr auf der Eiſenbahn von 
ſehnlicher, als zum Frieden zu gelangen, aber Philippopel nach Jamboli ift eingeſtellt. Die 
behufs deſſen müßte die Pforte ſich an die kaiſer⸗ Moskauer Kaiſerdragoner nahmen in der Nacht 
auf den 15. d. die Schienen weg. Die Türken 
marſchiren gegen Adrianopel. Nach Meldung der 
Dragoner befindet ſich Suleiman Paſcha in 
Philiwpopel. Derfelbe ſoll angeordnet haben, 
Alles zu verbrennen. Baſardſchik und Philippopel 
ſollen bereits angezündet fein. Die Koſaken des 
erſten Don ' ſchen Regiments beſetzten Tſchirpan. 
Die Dörfer zwiſchen Eskiſagra und Tſchirpan ſind 
nicht zerſtört. Die Bulgaren blieden in ihren 
Wohnorten. In der Nacht auf den 15. d. überfiel 
eine Escadron Dragoner die Station Tirnowo, 
zerſtörte die Eiſendahn und den Telegraphen und 
zog ſich darauf unter dem Feuer der feindlichen 
Infanterie und 6 Geſchützen zurück. Am 15. d. 
erneuerte General Strukoff mit der Leibes cadron 
Generalen, ſondern zwiſchen beiden Regierungen des Moskauer Dragoner Regiments den An⸗ 
discutirt würden. Am 8. Januar berichtete Lord Ei auf die Station Tirnowo, indem er 
Loſtus: Fürſt Gortſchakoff glaube, der Friede könnte hinter ſich eine zweite Abtheilung deſſelben 
nur unter zwei Bedingungen erzielt werdenz Regiments behielt. Dreihundert Nizamz und 


Italien. 

Rom, 14. Jan. Noch trennen uns drei Tage 
vom 17., dem nächſten Donnerſtag, an welchem die 
Leichenfeier Victor Emanuels ſtattfinden 
ſoll, und ſchon befindet ſich die Stadt in einer 
Aufregung, welche kaum mehr zu beſchreiben iſt. 
Seit drei Tagen bringen uns die Eiſendahnzuge, 
welche vermehrt werden mußten und die bisherigen 
Fahrpläne kaum noch annäherungsweiſe einhalten, 
nicht mehr Hunderte, ſondern Tauſende neuer 
Gäſte. Die Hotels und Gaſthöfe erſten Ranges 
eben ſo gut als diejenigen a Klaſſe find vom 
Erdgeſchoſſe bis zum Dachſtuhle gefüllt, und er⸗ 
po ſchon die außerordentlichſten Maßregeln, 
um den maſſenhaft an ſie herantretenden An⸗ 
forderungen zu genügen; bereits geſtern irrten 
nicht wenige mit den Abendzügen eingetroffene 
Reiſende noch lange Stunden nach Mitternacht 
vergeblich in den Straßen umher, ſich eine Unter⸗ 
kunft zu ſuchen; die Gemeinde hat einen 
dringenden Aufruf an alle Bürger 2 
ihr die freien Stuben und Wohnungen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen; die Quäſtur hat die Wirthe 
für die Zeit bis zum 20. d. M. ermächtigt, ihre 
Lokale Tag und Nacht hindurch geöffnet zu halten; 
und ſchon denkt man daran, Maſſen⸗Schlaffäle zu 
errichten, um den zuletzt ankommenden und keine 
Unterkunft mehr findenden Fremden wenigſtens 
ein ſchützendes Obdach für die Nacht bieten zu 


Lord Derby Layard, daß die gemeinſame Mediation 
in Folge der Weigerung Deutſchlands ge⸗ 


abgefaßt würde, welche zu einem praktiſchen 
Reſultat führen dürfte. Damit die Waffenruhe 
wirkſam ſei, müßte ſie die die Operationen in 


nicht volftändig fein ohne Zustimmung Serbiens 
und Montenegros. Aber unerläßlich ſei, daß die 
Bedingungen der Waffenruhe nicht blos zwiſchen den 


— — 


e 


. 


5000 bewaffnete Einwohner flüchteten, von einer 
Panik ergriffen, aus Tirnowo, indem fie alle 
6 Geſchütze zurückließen, welche in die Hände der 
Dragoner fielen. Die Dragoner löſchten den 
Brand der Eiſenbahnbrücke, ] 
Feinde angezündet worden war. Auf der Station 
Tirnowo wurden alle Documente und die Tele 
graphenapparate fortgenommen. Die dritte Es⸗ 
cadron der Dragoner verfolgte die Türken in der 
Richtung auf Adrianopel. Unſer Verluſt iſt ſehr 
ering. Das erſte Donſche Regiment holte bei 
ſchirpan drei von Infanterie und Cavallerie es: 
cortirte Transporte ein, zerſtreute die Escorte und 
nahm 200 Wagen, 1000 Stück Hornvieh und 300 
Hammel. Die Türken verloren 8 Mann, unſerer⸗ 
ſeits 1 Mann tobt, 1 verwundet. Ein Offizier 
eines Ulanenregiments holte mit einer Recognos⸗ 
cırungsabtheilung an der Bahn von Jamboli eine 
kleinere Infanteriecolonne ein, griff dieſelbe ar 
und nahm 9 Mann gefangen. Gegen Sliwno ge 
ſandte Streiftruppen begegneten bei dem Dorf; 
Genutzeli 50 Mann berittenen Tſcherkeſſen, welch⸗ 
ſofort die Flucht ergriffen. 

Offizielles Telegramm aus Kaſanlyk vom 16, 
Abends 9 Uhr. Erhaltener Meldung  zufolg: 
haben ſich die ſerbiſchen Truppen bei der Einnahmı 
von Niſch einer großen Menge von Geſchützen ver 
ſchiedenen Kalibers, ſowie großer Vorräthe vor 
Martinigewehren und Munition bemächtigt — 
Von unſeren Detachements liegen keine weiter 
gehenden Meldungen vor. Ueberall ſind enorm, 
Proviantvorräthe erbeutet worden. — De 
Eisgang auf der Donau dauert fort, die Ver 
bindung tft ſehr ſchwierig. (W. T.) 

* Dem „Daily Telegraph“ wird aus Ber: 
vom 17. gemeldet, es verlaute, die engliſch⸗ 
Flotte treffe Vorbereitungen, um nach bei 
Beſikabay zurückzukehren. 00 

Konſtantinopel, 17. Jan. Ueber die Stel 
lung von Suleiman Paſchas Armee fehlt es hie: 
an allen zuverläſſigen Nachrichten; ein heute Nach 
mittag hier verbreitetes Gerücht, wonach ce: 
Suleiman Paſcha gelungen fein ſollte, durch die 
ruſſiſchen Linien bis in die Nähe von Adrianope 
zu gelangen, hat ſich als unbegründet erwieſen. — 
Der Sultan führte heute bei einem Miniſterrath⸗ 
den Vorfitz, in welchem über die Mittel zu Be: 
theidigung von Konſtantinopel berathen wurde. — 
Nach hier eingegangenen Nachrichten waren in 
Semenli 2 Schwadronen Koſaken angekommen, un 
die tünkiſchen Unterhändler bis nach Kaſanlik z. 
geleiten. Der türkiſche Commandant hielt einen 
Angriff der wei für bevorſtehend und ließ dee: 
halb die Eiſenbahnbrücke ſprengen. (W. T) 


Danzig, 19. Januar. 

* Die vor Kurzem eingeleiteten Verhandlungen 
mit den Beſitzern der Grundſtücke Neugarter 
Nr. 13—16 betreffs des Verkaufs derſelben ar 
den Fiscus zum Zweck der Erbauung dei 
Regierungs⸗ und Oberpräſidialgebäude! 
find nunmehr zum Abſchluß gelangt. Heute wurder 
die mit den Beſitzern dieſer vier Grundſtücke unte! 
dem Vorbehalt der Genehmigung der Reſſort⸗ 
miniſter geſchloſſenen Kaufverträge vollzogen. De 

Kaufpreis für alle vier Grundſtücke aufemmer 
ſich auf ca. 350 000 Mk. 

Auf der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
Dahn iſt vorgeſtern der erſte größere Betriebs: 
x Unfall zu beklagen geweſen. Ein ſehr ausge: 
ehster Güterzug trennte ſich in der Nähe von 
Ssteau an einer Stelle, wo ſich große Schnee 
Anhäufungen befinden, plötzlich in zwei Theile, 
indem an einem Waggon die Kuppel brach, 
und es ſtürzten nun mehrere Waggons über: 
einander Nach den hier eingegangenen Berichter 
‚find drei Waggons theils zerſtört, theile 
erheblich beſchädigt und 3 weitere Waggons leich 
beſchädigt. Perſonen find glücklicherweiſe bei den 
Unfall nicht beſchädigt, der am Betriebsmaterial 
verurſachte Schaden beläuft ſich auf ca 6000 Mt 
Seitens der Direction der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn werden jetzt Verhandlungen mit 
den ruſſiſchen Behörden und der Direction der 
Weichſelbahn gepflogen, um die Einrichtung eines 
zweiten durchgehenden Zuges nach Warſchau zu 
erzielen, der Erfolg dieſer Verhandlungen iſt zur 
Zeit aber noch fraglich. 

„ Traject über die Weichſel. a den 

Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. er: 
arienwerber: bei Tag und Nach 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz 


winsk⸗ 


zu Fuß über die Eisdecke dei Tag und Nacht; 
Terezvol⸗Kulm: bei Tag und Nacht per Kahn 
«Der Major Freſe, Abtbeilungs⸗Commandeur 


im weſtprenß. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16. ift, unter 
Verleihung ve Eberakters als Oberftlientenant, mit 
Penſion zur Dispofitiom geftellt; ebenſo der Premier. 
KLientenant Michaelis vom oſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
iment Nr. 1 und der Hauptmann und Compagnie⸗Cbef 
8. Homburg II. im 33. Füſilier⸗Regiment. Der 
Premierlientenant Schuſter in demſelben Regiment ift 
um Hauptmann und Compagnie⸗Chef, ber Seconde⸗ 
Rientenant Donant zum Premierlientenant und ber 

nerwerks⸗Lieutenant Born vom oftpr. Fuß⸗Artillerte⸗ 
Regiment Nr. 1 zum . 

befbndert Der BremiersLientenant Arudt vom beſſi⸗ 
13. den ve Nr. 83 ift in das biefige 


ier⸗Regiment verſetzt. 
Der ändige Wanderlehrer der Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung Hr. Julius Keller 
bereift gegenwärtig eine Reihe von namentlich kleineren 
Städten der Provinz Preußen, um in den zum bieſigen 
Provinzial⸗Verbaude der genannten Geſellſchaft ge: 
hörigen Bildungs und Haudwerker⸗Vereinen volkswirth 
chaftliche Gaſt⸗Vorträge zu balten. Diele Gelegenheit 
atte der hieſige Ortsverband der Gewerk⸗Vereine 
benugt, um auch für feine Mitglieder und deren 
auen einen ſolchen Vortrag zu veranſtalten. Derſelbe 
and geſtern Abend vor einem ca. 200 Perſonen zählen. 
den Auditorium im Gewerbehausſaale ſtatt und 
bebandelte auf Wunſch der Veranſtalter das Thema: 
„Production und Conſumtion.“ Der, Vortragende 
erklärte, daß an die Wahl dieſes Themas der Wunſch 
üpft worden ſei, es möge ihm mit Gelegenbeit zu 
einer Beſprechung der gegenwärtigen wirtbidhaftfichen 
Kriſis bieten. Er wolle dieſem Wunſche, fo wei ci 
es geſtatte, nadzulommen ſuchen. 3 = 
eingehender, ſpitzfindige Katbederfragen und won 
schlagworte g vermeidender Auseinanderſetzung 
erklärte Redner dann den volkswirthſchaftlichen Begri 
der Production und die bei derſelben mitwirkenden 
wirthſchaftlichen Prozeſſe und Factoren. Nachdem 

Dr. Keller 


| 


in dieſer Weiſe namentlich die Ver⸗ 

der Naturſtoffe und die Ausnutzung 

Fer. Nalurkrüſte für die Productiongthätigkeit ber 
Meuſchen betrachtet und feinen Zuhörern dur 
orführung einer Reihe von Beiſpielen verſtändlich 
gemacht hatte, behandelte er insbeſondere die Produc⸗ 


welche von dem]; 


filoder eines Schlagaufallcs der Tod eingetreten, iſt mi 


durch Hrn. Dr. S. der Tod conſtatirt war — in das 


tionsthätigkeit des deutſchen Volkes, die in der That 
flädtiſche Todtenbaus befördert. 


auf manchen Gebieten hinter derjenigen anderer Nationen 
zurückſtehe. Das Haupt⸗Heilmiitel für die jetzige wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis ſei die Hebung der geſammten Produc⸗ 
ionsfähigkeit unſeres Volkes. Die Mittel und Bor: 
dingungen dazu ſeien im Weſeutlichen 1) politiſche, 
2) wirthſchaftliche und 3) ſociale. In erſterer Beziehung 
ſchilderte Hr. K. die großen wirthſchaftlichen Nachtheile 
der Kleinſtaaterei in Deutſchland, die eminente Wichtigkeit 
einer geſunden, weit ſchauenden Handelspolitik (zu der 
ſich aber nur eine nach großen politiſchen Zielen 
ſtrebende Nation aufſchwingen kann) für die 
Entwickelung der Productionskraft, die Nachtheil: 
der früheren Zerfahrenheit in unſerem Münze, Maß 
und Gewichtsſſtem, wie in der d utfchen Rechtsgeſetz 
bung und Rech ſprechung. Die endlich erlangte 
Rochtseinheit welch: durch die bekannten deutſchen 
Juſtiggeſetze geſchaffen werde, ſei darum auch für das 
wirihſchaftliche Wohlergehen dis deutſchen Volkes eine 
Errungenſchaſt von nicht boch genug anzuſchlagenden 
Bedentung. In wirthſchaftlicher Beziehung verlaug! 
Redner die Förderung des Landbaues, ſorgſältig⸗ 
Pflege des Verkebrsweſens, Schiff varmachung der Flüſſ⸗, 
Verbindung derſelben unter einander durch Canäle 
wobei nr eg or guten ed ; 
rinnerte, daß eigentlich kein Tropfen Waſſer ins Meer | Dielen, Balken und Zwiſchendecke unter dem Sparherde. 
fließen ſollte, der nicht vorher zur Beförderung vor Das durch eine RAR Stelle im ne ents 
ftanbene Feuer wurde durch die Fenerwehr mittelft 


ae W 8 er ohn fi 
abe. ociale Factoren zur Beförderung der Produc⸗] Abbrechen des Heerdes und Anwend i . 
tionskraft wurden freiheitliche G ſetzgebung, Selbſtverwal⸗] spritze gelöſcht. 8 A 

„Durch königliche Verordnung ift die im Kreiſe 


tung, vermehrte Bildung und Schulung im Gebrauch der 
Carthaus belegene Ortſchaft Klukowahntta mit 


e 1 eee ar re und dieſ⸗ 

ittel in ihrer vielverzweigten Wirkung auf die] den Abbauten Dannachowo, Oſtrowo und Loſſieni 
zutellectuelle und ſittliche Kraft wie auf die Betriebfam: unter Aufhebung ihrer pen als ne 
keit der Menfchen betrachtet. Im 155 Theile des ment zu einem befonderen Gemeindebezirke 
erklärt worden 


Vortrages ſuchte der Reduer nachzuweiſen, wie aus dem 
Mangel oder dem ungenügenden Vorhandenſein vieler Der Kreisrichter Fabricius zu Baldenburg iſt 
ig gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in 


0 f Ebefrau. 
Augehalten ein falſches 50 date e e 
ofort erkenntlich iſt. 


Förderungsmittel, aus der bisherigen künſtlichen Ein: 
engung der wirthſchaftlichen und nationalen Spaunkraf 
des deutſchen Volkes, unter Mitwirkung der politiſchen 
Erſchütterungen, und dem Uebergreifen der plötzlich ent: 
eſſelten Spannkraft die beutige Kriſis entſtand, und er 
zeſprach dann noch in Kürze den wirtbſchaftlichen Be, 
griff der Conſumtion, welche den Zweck habe, Werthe 
ju zerßören, um dadurch neuere größere Wertbe 
zu erzeugen, weshalb man dieſen Prozeß auch die 
veproductive Conſumtion nenne. Vergegenwärtige man 
ſich dies au einzelnen alltäglichen Beiſpielen, dann 
erſchließe ſich der ganze Wirthſchaftsproſeß wie ein 
Urt Zaubermärchen, in deſſen Gewebe des einzelne 
Fädchen aber eine uns genau bekannte Erſcheinung iſt. 
Der Vortrag verdiente nicht minder wegen ſeines lehr⸗ 
reihen Inhalts wie wegen der Haren populärer 
Darſtellungsweiſe des Redners im vollen — 5 bi» 
Aufmerkſamkeit, welche er hier fand. Trotz der beinahe 
2ſtündigen Dauer des Vortrages lauſchte Diele, zun 
überwiegendſten Theile aus Arbeitern beſtehende Ber: 
ſammlung demſelben in faft lautloſer Stille. 

* Ueber die Bedeutung des geſetzlichen Ver 
waltungsrechts des Ehemannes und ſeines Nick: 
brauches des von der Frau eingebrachten Ver: 
mögens hat das Ober⸗Tribunal in Uebereinſtimmung 
mit dem Kammergericht kürzlich folgende Entſcheidung 
gefällt: Der Ehemann darf alle diejenigen Handlungen 
der Verwaltung des eingebrachten Vermög'ns der Fran 
vornehmen, welche nicht, wie Veräußerang oder Be⸗ 
laſtung der Grundſtücke und Einziehung von Kapitalien 
davon ausgenommen find. Andere Verwaltungs hand⸗ 
lungen iſt der Ehemann berechtigt ohne befondere Ein: 
willigung der Frau vorzunehmen. Er bandelt bateı 
einerſeits im Intereſſe ſeines Nießbrauchs und anderer 
ſeits in Ausübung feiner Verwalfungspflicht. Durch 
feine Handlungen vermag er alſe dritten Berfoner 
gegenüber auch die Frau zu verpflichten und dieſer muß 
3 überlaflen bleiben, in dem geſetzlich zuläſſigen Fall! 
258 II. 1. Allgem. Landrecht, dem Ehemann 
den Nießbrauch und die Verwallung zu entziehen, oder, 
wenn er feine Verwaltung spflichten vernachläſſigt oder 
ſeine Verwaltungsrechte überſchritten hat, ſich bei ein: 
irelender Vermögensauseinanderſetzung an den Mann 
zn halten. 

* Dem penſionirten Stener⸗Aufſeher A. Meyer 
zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen und dem 

ank Rendanten Otto zu Stolp der Rang der 
Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. . 3 

* Wie an dieſer Stelle ſchon mehrfach berichtet 
worden iſt, verhandelt die biegt Königl. Regierung 
ſchon ſeit längerer Zeit mit den Vorſtänden der inter⸗ 
eſſirten Deichverbände ihres Bezirkes über ein neues 


Zempelburg iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Flatow mit der Funktion als Gerichts - Kommiſſar in 
Zempelburg ernannt. 


Tuchel, 17. 


ſchreckenerregender Weiſe um ſich gegriffen. 
Seminar ſind bereits 90 Zöglinge erkrankt, von denen 
einige hoffnungslos darniederliegen. 

ds Königsberg, 18. Jan. Nach alter Gewohn⸗ 
beit beging heute unſere 
den Krönungstag durch einen Redeact in ihrer 
herrlichen Aulo, und zwar hielt wieder, wie alljährlich, 
der Profeſſor der Eloquenz Dr. Fri 
Feſtrede, die ſich hauptſächlich über den politiſchen 


ſich daran die Vertheilung der Preiſe für die im ver: 
gangenen Jahre aufgeitellten Preisaufgaben. Der 


Bearbeiter gefunden. Von den eingereichten Arbei len 
waren zwei eines Preiſes würdig befunden worden und 
zwar waren, beide Themata von der philoſophiſchen 
Fakultät aufgeſtellt Die preisgekrönten Bearbeiter 
ind: stud. phil. Wergobowski und stud. rer. nat. 
Klebs. — Für die bieſige Univerſität, und ſpeciell für 
die mediciniſche Fakultät, iſt in den letzten Jahren 
von Seiten des Staates recht viel gelhan worden. Es 
giebt hier ein ganzes Stadtviertel, das wefflich vom 
Steindamm gelegene welches man als das „akademiſche“ 
bezeichnet, und nicht ohne Grund. Es liegen dort 
ſolgende zur Univerſität gehörende Gebäude, 
zum großen Theil architektonische Zierden der Stadt: 
Die Sternwarte, das zoologiſche Muſeum, das chemiſche 
Laboratorium (im botaniſchen Garten), die große pracht⸗ 
volle Augenklinik, die Anato vie, das pathologiſche und 
das Hebeammen⸗Inſtitut, die chirurgiſche und die medi⸗ 
zn ſche Klinik. Zum Theil im Bau begriffen, zum 
Theil für die nächſte Zukunft projectirt ſind ferner: ein 
neues chemiſches Laboratorium von coloſſalen Dimen⸗ 
ſionen (das alte Laboratorium wird zu botaniſchen 


und endlich ein medieiniſches Verwaltungshaus. 
fieht, mit ärztlichen Inſtituten iſt Königsber 


tüchtige Aerzte. Autoritäten erſten 
Zweigen. — Neu und in der Provinz noch nicht hen⸗ 
liche Sonkiat unferer Untverhiät Deflelte iet ı 

5 2 a te u 
Landwirthen Gelegenbeit ſich in ihrem Fache tbeoreiſſch 
3 1 für in nen er Bau eines 

en Gebäudes dafür iſt für die nä 

in Ausſicht genommen. für die nücte Zukunft 


Regulativ für Eisſprengungen auf der Weichſel — Der zum B d : ; 
und Nogat. Nachdem nunmehr sämmtliche Deichver⸗] Ktn ir zum Beſten der Erziehungs⸗Anſtalt in der 
bände ſich über den ihnen vorgelegten Entwurf gutacht Königsfivane projeclirte große Combinationsball, 


4 welcher ſchon am Sylveſterabend 

' äußert haben, wird das neue Regulativ nunmehr eraben 

— e Beſtätigung 9 worden. Nach mon a 1 foltte, Sin nach 
dem für dieſen Zweck ausgearbeiteten Entwurfe hat die : 3 aufgegeben worden. Statt deſſen ſoll 
Leitung der Eisſprengungen durch die Kgl. Regierung 
zu erfolgen, doch ſollen dabei die Vorſchläge der Deich: 
Verwaltungen möglichſt berückſichtigt werden. Für die 
Entſcheidung über die Ausführung von Eisſprengungen 
und deren Umfang nach beſtimmten Stromſtrecken if 
den Deichverbänden eine berathende Stimme beigelegt. 
Sobald die Regierung Veranlaſſaug findet zu Eis 
ſpreugungen, oder von einem betheiligten Deichverbande 
bei der Regierung darauf angetragen wird, find bi: 
Bevollmächtigten der Deichverbände des Danziger 
Werders, des großen Marienburger Werders, der rechts⸗ 
feitigen Nogatniederung, der Danziger alten Binnen⸗ 
nehrung und der Falkenauer Niederung zu einer Be⸗ 
rathung unter Vorfis eines Regierungscommiſſarius 
zuſammenzuberufen. Eine eutſcheidende Stimme haben 
die Deichverbände nur für die Unterlaſſung der Spren⸗ 
gungen, natürlich vorausgeſetzt, daß ſämmtliche Ver⸗ 
bände der Ausführung widerſprechen. Beantragen aber 
die Bevollmächtigten der drei zuerſt genannten Deich⸗ 
verbände Eisſpreugungen überhaupt oder auf einer be; 
ſtimmten Stromſtrecke, ſo iſt die Regierung überhaupt 
oder auf einer beſtimmten Stromſtrecke, fo ift die Regie 
rung befugt, auch die anderen Deichverbände zu den 
Koften heranzuziehen. Im Falle dringender Gefahr 
kann die Regierung auch ohne Anhörung der Bethei⸗ 
ligten mit Eisſprengungen vorgehen, dieſelbe bleibt aber 
alsdann verpflichtet, die Bevollmächtigten binnen 6 
Tagen nach Einleitung der Eisſprengungen zur Ber 
rathung zuſammen zu berufen Von den entſtehenden 
Koſten trägt der Staat die für das Sprengmaterial 
und die Sprengbüchſen incl. des Transports bis zur 
Arbeitsſtelle, ſowie die Koſten für das zu den Spren⸗ 


der 


ee in 
Verband der S 
Weſtpreußens beginnt feine Thätigkeit binnen Kurzem 
durch die Herausgabe eines Fachblattes „Der Leder⸗ 
Iudnftrielle, Organ für die ea ig ig Oſt⸗ 
und Weſtpreußens,“ welches die Intereſſen der Leder⸗ 
en und des Handels zu fördern ſich zur Auf⸗ 
9 . 

Bartenſtein, 17. Jan. Der „K. H. Z.“ ſchreibt 
man von hier: Kürzlich — 7 4 der ichs. 
Arbeiter Neumann aus Schönfließ in Korſchen, indem 
er von der Locomotive überfahren wurde. Der Un⸗ 
glückiche erlitt dadurch nicht uur eine bedeutende 
Schädelwunde, ſondern auch der linke Oberarm, ſowie 
das linke Bein unterhalb des Knies wurden vollftändi 
zermalmt fo daß die beiden Glieder nur vermittel 
einiger Hautfetzen mit dem Körper zuſammenhingen 
Trotzdem wurde der Unglückliche ohne Verband per 
Bahn hierher geſchafft und auf Anordnung des Bahn⸗ 
Arztes in das hieſige Johanniter⸗Krankenhaus befördert 
Hier wurden die zermalmten Glieder zwar ſofort am⸗ 
putirt, Neumann ſtarb aber ſchon an demſelben Tage. 
—: Eu ̃ ᷣͤ-Vv.. 8 


Borſen⸗Zepeſchen der Danziger Zeitung. 
f Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Klattes noch nicht eingetroffen. 


Königsberg geſtiftet 
nduftriellen . a 


Graudenz verſetzt und der Gerichts⸗Aſſeſſor Buka in 


Jan. Seit einigen W t di 
Typhuskrankheit hier und in der n ie 


Im hieſigen 


Albertus Uẽĩniverſität 


riedländer dieb 


Idealismus alter und neuer Zeit verbreitete. Es ſchloß 


größere Theil der 5 hatte wie gewöhnlich keine 


Zwecken verwendet werden), ein neues kliniſches Jun ut 
an 
reichl ch] 1 
bedacht und es hat auch, was mehr Tagen will, wirklich 
anges in all u 


ewürdigt ift das landwirthſchaft⸗ I 


veranſtaltet werden, 


e ein vom Sänger⸗Verein veranſtaltetes Concert 


— Rogaen loco und auf Termine unverändert, 
„ %r Mai 1 Raps Mai 447, 
Ar Herbſt —, Rü bl 


at 
loco 42%,, Yr Mai 42½, er 
Herbſt 404%. — Wetter: Schön. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 19. Jannar. 


Weizen loco flau und billiger, r Tonne von 2000 K 
feinglaſig u. weiß 130-1848 240-460 K Br. 


hochbun 128-1318 290-345 & Br. 

dellbunt 197-1808 325-240 A Br. 

Hunt 125-1988 315-225 K Be.| 178-240 
roth 120-1248 200 225 K Br. A bez. 


ruſſiſch rot. . BO — 4 Br 
vcf ordinair 115-1258 — Dr. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 2134 
Auf Lieferung 12666. bunt der April⸗Mai 218 4 
Br., . Mai⸗Juni 217 M bez., der Juni Juli 
g 222 M. = 1 ee 
oggen loco feft, ur Tonne von 
Juſtndiſcher und unterpolniſcher 135 —137 4 
Ruſſiſcher 130 & 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 131 a 5 
Auf Gicierens Hr April⸗Maf uuterpoluiſcher 
140 4 Br., Ye Mai⸗Juni do. 140 & Gd. 
dae lots d Tonne von Am große 108 
1138 162—170 K, ruſſ. 103— 105g 142—147 KA. 
Futter- 122—130 K 5 
Erbſen loco Pr Tonne von 20 fl weiße Futter⸗ 
122 K, ruſſ. Mitte 126 — 128 K. 
Dotter loco Pe Tonne von 20008 210 M, Haufſaat 


176 4 

Hafer loco e Tonne von 20008 130 & 
tele nas Fons scvarſe. London, 8 T. 

20,385 gem. 4½ * Preuß. Konfolidirte Steate⸗ 
Amen 104,10 Gd. % c Preuß iſche Staats⸗ 
Schuldſcheine 92,00 Gd. 3% m Weſtweußiſche Pants 
belle, r rerlchaflicke 83.00 Gb, 4 0 do. do. 25 25 
Bd., 4½ c do. bo. 101,20 Br. 71 

Na Birhaperamı % Anstmonaihef! 


106-1308 170 200 A 85 


— 


* 


Danzig, den 19. Jannar 1878. 
. Wetter: trübe. Wind: Nord⸗ 


Weizen loco iſt am heutigen Markte in Folge der 
entmuthigend lautenden engliſchen Depeſchen in ſehr 
flauer Stimmung geweſen und nur vereinzelte ya 
teure entſchloſſen ſich, Ankäufe zu 3 M für die beſſeren 

is 5 M e Tonne billger gegen geſtern, für die ab⸗ 
fallenderen Gattungen zu machen. Weizen⸗Gattungen 
mit kleinem Gewicht ſiud ſehr vernachläſſigt. Bezablt 
wurde für Sommer: 1288 200 M, bunt und hellfarbig 
121—1238 190—208 K, bellbunt 123—1288 212—225 
A, hochbunt glafig 128—1308 222-230 A, 
123/48 240 A Yr Tonne. Auch nuſſiſcher Weizen 
mußte billiger verkauft werden und fand einen ſchweren 
Verkauf; ganz beſonders aber fehlt für rothen die 
Kaufluſt felbft zu billigeren Preiſen. Es wurde bezahlt 
für roth 121/28 178 &, beſſeren 121/28 185 4, Ghirka 
1228 187 K. roth Winter- 121—1258 188—194 A, 
roth milde 1298 210 K., glaſig aber ſchmal 111— 1168 
180 &, Sendomirca hellbunt 125-1278 220 — 4, 
ſehr hell 124/:8 230 M 7 Tonne. Termine unver⸗ 
ändert. April⸗Mai 218 4 Br. Mai⸗Juni 217 M 
bez. Juni⸗Juli 222 Br. Reanlirungspreis 213 M 

Roggen loco feft, inländiſcher 1224 ift mit 138 
A, 1238 139 K 1268 135 A., 126/78 143% 4 
poluiſcher 1228 135 K., ruſſiſcher 1108 116 KA, 117/ 
125½ K., 1178 127 K., 1188 128 M Ne Tonne 

i bezahlt. Termine, unterpolniſcher 
April⸗Mai 140 A: Br., Mai⸗Juni 140 M Gb. 
Regulirungspreis 131 4 — Gerſte loco unverändert 
große 1108 mit Geruch brachte 130 K, gute 10 
162 4, 1118 166 K, feinfte 1138 170 K, ruſſiſche 

R A, 1058 147 A, 
utter⸗ 98/1048 122-130 4 r Tonne. — Ecbſen 


oco und Maſchinen⸗ AM frei Bahn 
Neufahrwaſſer. Siedſalz, engl. Kochſalz 4,65, 4,75 
K. Seeſalz, hellrothes Torrevieja 5 75 4 Alles Kr 
7½ Sack von 189 f frei Bahn Nenfahrwaſſer. 


Danzig, den 18. Jannar 1878. 
(Wochen bericht.] Wir hatten die Woche über 
während der Nächte leichtes Froſtwetter und am Tage 
meiſtens Tbauwetter. Die Berichte des Auslandes 
brachten keine Veränderung, da das Geſchäft bei dem 
nicht klarer gewordenen politiſchen Horizonte beſchränkt 


ruſſich. roth. 119, 121%. 180 

„210 &, Saudomirca bell. 197/8, 1808 230, 
238 K., weiß 128, 131/2% 235, 240 K. Regulirungs- 
preis 213, 214 . Auf Lieferung ohne Geſchäft Yir 
9 und dir Mai⸗Juni 215 M. Gd, Juni⸗Juli 


Die Einfuhren von ſchönem Roggen fanden 
böheren Preiſen bereitwillige Aufnahme und bezahle 
man für inländiſchen und unterpolniſchen 122, 125/68 
137, 142½ K., ruſſiſcher Roggen, im Preiſe unverändert, 
17/8, 119% 127, 129 l. Regulirungspreis 130, 1314 
Auf Lieferung r April⸗Mai unterpolniſcher 123/4 8%, 
Minimalgewicht 140 M Yr 120 f bezahlt, April⸗Mai 
141 K bez., Mai⸗Juni 140 & bez. u. Gd. — Große 
Gerſte 110, 11388. 164, 166 K., extrafein 117% 175 M, 
kleine 102, 107/844. 135, 143 K., ruſſ. 101, 105, 108 & 
102, 145, 148 M, Futier⸗ 98, 101, 102% 120, 125, 
129, — Koch⸗Erbſen 135 K., Mitiel⸗ 126 1. Futter⸗ 
120 l. — Die dieswöchentliche Spirituszufuhr, aus 
ca. 60 000 Liter beſtehend, wurde zu 4744, 47½, 47¼½ K 
„r 100 Liter à 100 & verkauft. 


ene Militair und giebt auch die noth⸗J Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen Thorn, 18. Jannar. Waſſerſtaud: 2 Fuß 2 
Senger lien ilien aus feinen Betänden dazu her.] loco, tubig, auf Termine fe. — Weizen Wind: N. Wetter: dewölkt. u 
Die Deicverbände tragen alle übrigen Koſten. April⸗Mai 211 Br., 210 Gd. der Mai, Juni Der Eisftand auf der Weichſel ift unverändert. 

„Heute gegen Mittag bat ſich in der Poſtſtraße 8 213 Br., 212 Gd. — Roggen Pr April⸗Mai —-—— — 

ein trauriger Unglücksfall zugetragen. Eine ca. 152 Br., 151 Gd. Yır Mai⸗Juni Per 1000 lo ‚153 Meteorologiſche Beobachtungen. 
60 Jabre alte, ihrer Persönlichkeit nach bißher noch un-] Bt 162 @b. — dafer ruhig. — Gerste ftill. — RibBl 
vefaunte Dame (wahrſcheinlich von auswärts), am Arme ruzig, TOO —, ar Mai er 200 8 74%. — Gp 3 erte, |gpermameten 
ein Körbchen mit Aepfeln tragend, fiel, als ſie um ſtill, er Jannar 39%, or Februar »März 40, Jer 5 Stand in ind und Wetter. 
dieſe Zeit die genannte Straße paſſirte, plötzlich vom April⸗Mai 40%, Ir Mai, Juni due 1000 Liter 100 A C, var. Hinten | im Freien. 
Trolidir herab und kam mit dem Kopfe gerade vor den k. — Kaffee ruhig, Umſat 8000 Sach — Petroleum ig T e cht leicht, wolkig 
Vorderrädern eines in demſelben Augenblick langſam e net pie loco 1 a 7 19: 8 341,06 a 05 W., leicht, bedeckt. 
vorüberfahrenden, ſchweren Sandwagens zu liegen. Der re Mild. d., ur Auguſt⸗Dezbr. 12, 1 13 340.12 | + 0,3 Nördl., fla, bedeckt. 


Wagen wurde ſofort angehalten, die Verunglückte war 

Ob in Jo us Bremen, 18. Jan. (Schluß bericht.) Petroleum. 
aber auf der Stelle todt Folge Ueberfahre it] Standard white loco 11.35, der Febr. 11,35, Me 
März 11,50 bez., „r September 12,60, 7er Auguſt⸗ 
Dezember 12,70. 

Frankfurt a. M., 18. Jan. Effecten⸗ Societät. 
Srebitackien 190, Franzoſen 217½, Lombarden 69%, 
1880er Looſe —, neueſte Ruſſen 801%, Silberrente 67, 
ungat. Goldrente 79, Galizier 209%. Feſt. 

Amfterdam, 18. Januar. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine höher, er Mürz 


Sicherheit noch nicht feitgeftellt. Nach den Behaup. 
tungen einzelner Augenzeugen ſoll das Vorderrad des 
Wagens auf den Hals der Verunglückten aufgefahren 
fein, nach anderen ıft dies nicht der Fall geweſen, die 
Verunglückte vielmehr bereits todt zur Erde gefallen. 
Der Führer des betr. Fuhrwerkes ift jedenfalls an dem 
Unglück unſchuldig. Die Leiche der Dame wurde einſt⸗ 
weilen nach dem Poſthofe geſchafft und — nachdem hier 


Eingeſandt. 


des hübſch zuſammengeſtellten und . Pro⸗ 
. niß von der 
chüler ab, 


Freireligtöſe Gemels de. 
Sonntag, den 20. Jaunar, Vormitt 10 Uh. 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger 


Panama- und Strohhüte „ Arie 1. urn sum 


Röckner. 2 10 cgiſchen 8 110 
eute Morgen %6 Uhr wurde uns ein 5 5 das bisher unter der gemeinſchaftl. Firma uthrogolog'ſchen Verein 
fr No. 26. 
e zur Wäſche erbittet ſich Raven & Fretwurst Branengef» Ro. 20 
— E. Raykom ekt und Fran. geführte Geſchäft für meine alleinige Rechnung, Tagesordnung. 


2551 
Dirch die Geburt eines Töchterchens wurden 
wir erfreut. 
Stüblau, den 17. Januar 1878 


1) Ueber neuere Ausgrabungen im Berenter 


welches ich einem geehrten Publicum bier: 5 
Robert Upleger, . o fe ede ee 
5 Neufahrwaſſer, den 19. Jan. 1878. 2) Ueber phöniciſche Inſchriften auf 


3556) Friedrich Boſchke u. Frau. F diſchen Fundobjekten 
25 „Here ian Verlobung, ie Hutfabrik, Langgaſſe No. 40. als Wilhelm Fretwurst. 0 1 0 das Manfibter Orbea bei 
Wiens aus Schönſee zeigen ergebenſt an ilſener Bier 15 Fl. 3 Mark, DER ‘ mE Ze Ad r. Lissauer, 
ER N Fran erliner Weißbier 25 Fl. 3 Mark u an K A 
Den heute früh um 2 Uhr nach. langem Frauenburger Mumme 15 Fl. 3 Mark, wieder in guter Qualität angekommen Klein — Kinder: Bewahr⸗ 5 
Leiden erfolgten ſanften Tod ihrer ge⸗ . 5 ie Robert Krüger, Hundegaſſe 34. und offerire jelbige billigft. (7126 E 


liebten Mutter, Schwiegermutter und Groß 
mutter der verwittweten Frau Kommerzienrath 


Marie Baum 
geb. Geysmer 
zeigen hiermit tiefbetrübt an. 
Danzig, den 19. Jauuar 1878. 
3561 Die Hluterbliebenen. 


Albert Neumann. — uin . er 
FF EEE Abends 7 Uhr, im Gewerbe bau ie 


? Schwepiſche Boriefung Mo. 4) des Herrn 
5 — 7 2 eto 8 3 
Jagd⸗Stiefelſchmiere Sruudremenß der neueren bi 
macht jedes Leder weich, geſchmeidig Eintrittspreis 1 Mark. (3588 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe a 8 


Feiuſtes Lagerbier 


aus der Bergichlöfichen Uctienbierbranerei in Braunsberg, empfiehlt in Gebinden 
und Flaſchen zu billigften Preiſen die alleinige Niederlage von (3497 


Robert Krüger, Hundegasse 34. 


Auction 


Statt beſonderer Meldung. Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ ER — 3 
Heute früh 4%, Uhr eutſchlief nach brikat, es mag einen Namen haben Roell’s 


welchen es wolle. 

Bei de ärtigen Witterun 

be der ogemärtigen Bittrons Ei Reſtauraut und Kaßfee⸗Haus 
Schmiere ganz beſonders Beachtung in Jäſchkenthal. 


0 
zu Klein Plehnendorf. 
verdienen. Aecht ift dieſelbe zu haben Sonntag, den 20. Jan., Nachmitt. 4 Uhr: 


Dienſtag, den 22. Ian. 1878, Vormitt. 10 Uhr, Bae ene Fanz 


werde ich zu Kl. Plebnendorf, auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kaufmanns Richard Lenz, Danzig, Zum erſten Male: „Die alte en 
35601 HB ho 


Herin D. Bar Sn) 333 lige ſicht Diel 35600 i 
0 U en — L “ 
ee ee Friedrich- Wilhelm- 


2 s 
10,000 : 2 =: Bohlen, 


langem, ſchwerem Leiden au der Lungen⸗ 
Schwindſucht, unſer lieber Bruder 


Wilhelm Ransleben, 
37½ Jahr alt. Um ſtilles Beileid 
bitten die 

trauernden Geſchwiſter. 
Danzig, den 19. Jaunar 1878. 
Die Beerdigung findet Mittwoch d. 23. 
Morgens 9 Uhr auf dem St. Barbara⸗ 
Kirchhof ſtatt. (3558 


eute Morgen entichlief ſauft unſere ge⸗ 3 
liebte Gertrud im falten von 1 0: s 1000 3 . s s 88 hü iz er h aus, 
naten, welches wir ftatt beſonderer Meldung . 800 Stück eichene Brack ſleeper, euntag den 20 Januar. 
anzeigen. = 400 = fichtene 5 Großes 
rünhagen, den 18. Januar 1878. 8 
3549) N. Dsehnke und Frau. * 500 „ WManerlatten, 5-10 30ll ſt., Mauerlatten v. /“ b. 10/10“ v. 24 b. 40 & © 
ief betrübt zeige ich allen Freunden und 1 Partie A und 1½̃ööllige fichte ne Sleeperdielen, Fuß lang, Kreuzhölzer, Bohlen, Dielen in &E Bus 
Belannten an, daß mein thenrer unver: 1 s ſichtene Balfenſchwarten, allen Dimenſionen u, paſſenden Längen, ſowie “ 
geßlicher Gatte, der Wirthſchafts⸗Inſpector 1 eichene Brackbohlen und an 5 J zöll. Sleeperbohlen, 9 Fuß (zu] Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 
Herrmann Lindner ca. 500 Faden eichenes und fichtenes Beennholz warben g Fug dos ee Faden Erz er 5 
zu Klein Golmkau am 17. Januar, Abends Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen Balkenbolz, Rundbolz, 1 ae Bern Stadi-Theater. 


11% Uhr, ſanft am Herzſchlage dahinge⸗ 
ſchieden iſt. 
3578) Eliſe Lindner geb. Mag. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
I. Abtheilung, 
den 18. Januar 1878, Mittags 12½ Uhr. 
Ueber des Vermögen des Kaufmanns 


Janzen, Auctiouator. Breitgaſſe 4. wird billig verkauft auf dem Holsfelde an Sonntag, den 20. Januar. (5. Ab. No. 14) 


der Kallſchanze bei Rud. Brandt. (3537 5 
Ein noch gut erhaltenes Schreibſekretaß Robert und Bertram, oder: Die 


—— —— ä ü-Yl¾—ᷣ ujꝛꝛr 
; i luſtigen Vagabonden. Poſſe mit &s 
Nutzholz-Huot ion DE 
. N \ ‚de 8 ö : 
auf dem Iungfäntigen Holzraum hinter den Wells fee Serien 


in 3 Acten von Gounod 
Stadtlazareth. in fie wird Biene 29 
a tag, 22. Januar. (5. Abonn No. 16) 

Montag, den 21. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Apr — — ir ferien me Seite dene a 0 
Orte anf dem Holzfelde des Herrn J. A. Hannemann im Auftrage an den Meiſt⸗ 3562 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Carl George Klawitter, in Firma G. bietenden verkaufen: ; ] Een Te wert 
Klawitter hier, Meilchtannengeſſe No. 8, ca. 27 000 Fuß “ ſichtene Dielen, 7 5 Loos Pr. Klaſſ. Lotterie 
. 6 Sn 7 75 N 1 15 2 = 75 Bird zu an geil Dfferten 2 1 
h s rt 2 5 naabe unter No. an die Expedition 
PFC urn 
8 alter der Maſſe 5 “ i Bo; 5 
P' 2988 3, de. 9 Chüinderburean 
* Hie Cänbiger des Gemeinſchuldners f 6000 1“ eſchene Dielen, wird gekauff. Ort und Preis unt. 3575 in 
werden aufgefordert in dem auf 9 3000 1 2 bis 4" eſchene Boblen, der Exped. diefer Beitun erbeten. 
den 9 d. J., : == “en ie Eee ee 1 — — 
ittags 12 Uhr, 0 ü auerlatten, s 8“ ſtark; f 
in dem Verbandlungsnimmer No. 16 des ferner: 1 Partie buchene Bohlen, eichene Faßſtäbe, kieferne ür eines der erſten 


05 e 1 l die an e e hieſigen Confeetioens⸗ Souzabenb, den 25, Januar. iel 117282. 
rocken und die nen Dielen en a en, I 35 7 Zu ha reiſen: coſtd. 
geſunden Rundbblzern 4 . — 5 Geſchäfte wird eine tüch⸗ Trauerſpiel in 5 Acten See Ga | 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ tige Di reo & 1 i ce Gutzkow. 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 2 * — 
Joh. Jao. Wagner Sohn, after den günfigfen Be⸗ Wiikeim-Theater. 


2876) Auctionator, Bureau: udegaſſe No. 111. din ungen geſu f Sonntag, den 20. Jannar 1878: 
— |Bingungen gefüd 5 


Auction mit Gerſte. hrefen mit anno, brillante Worftllung, 


Montag, den 21. Jauuar 1878, Nachmittags 3 Uhr, im Auftrage, für der bisherigen Thätigkeit Auftreten a new engagirten 
itglieder. 


Rechnung, wen es angeht, Auction mit, 3 
ca. 50 To nen Gerſte Edd. 1 85 eh ei Auftreten der 10 Chanſonnetten und Gänse 


rinnen: Fräul. Adolphi, Schön, Altes, 
in den Schiffen „Sommer“ und „Anna Maria“ in der Nähe des Rehkopf⸗ Otto, Geſchwiſter Peretti, de Bleicken, 
Speichers liegend. 


Ein vorzügl. empfohlener Lill le Blank und Mafotta. 


Gaſtſpiel des Mir. Antonio, Profeſſor der 


. Oollas. junger Kaufmann, höheren Gymnaſtik, 


3586) ee 
24 Jahre alt, militaicfrei, Nealſchelt erbte | "it feiner” ans eee 
ge e Steno Tank; der ſeit 7 einen Geſellſch aß. : 
Jahren in einem ber größten Fabriketabliſſe⸗ Unftreten der 4 Geſangs Komiker Yräufein 
Buchbalter, Corte | Wilmaro, Herren Otto v. Brandeskg 


französisch. Unterricht Langgarten 31 (friher Selonke.) ments Oſtpreußens als Kad gc 9 
wird ertheilt Melzergasse 5, 3. Etage. — den 20. Januar: Peflerl pe d x“ Elm 7 — Gaſtſpiel des engliichen DucttiftenSBaared 
Von Itallenischem a Getreide⸗Commiſſions- oder Export⸗Geſchäft. Mr. William Heath und Miss Lilly 
Or and 3 All Offerten unter 3047 Oſtprenßen in der Jaksen, 
Blumenkohl * Exped. dieſer Zeitung e 8 Bon ee 100 ne 
anziger . 
erhalte direot Posten In Kisten Marten ben 21. Januar: | ein wtiejer wird ge br. Montag, 6 21. e 1878: 
und Körben von 20 bis 30 Stück + 2 I. — . 2 roße 
stets frisoh in Oonsignation und avalier-Ba Em. Die Inſpectorſtelle in 9 
Carl Treitschke, Anfang 9 Uhr. Entree: Herren 1 «Mk, Damen 50 2. Scharf chau iſt beſetzt. = Exit aue lung. # 
0 uftreten des geſammten neu engagirten 
Oomteirı Mllchkannengasse 18. Masken⸗ Garderoben, 8 lt 1 3547) Schaefer. e 8 
8 Oeſichts Larven jeder Art. Gegen jeden n en! S tliche ut, fel. Wogen 2 A8. W. 
Straßburger Cotillen-Orden e e Beh im Se Eine herrschaftliche te 
fü I Epielwanı 9 5 ft billi Ahne, Keuchhusten und Schwind⸗ Wohnung Vorverkauf von 11—1 Uhr an der 
2 pielwaaren und Puppen empfiehlt billigſt ſuch sbuſten iR der Mover ſche D Theaterkafle- 
nſeleber⸗ Tous Wilder, , weiße Hrul-Sprnp 7 Bien. 


. No. 5. April zu vermiethen. Zu beſehen don Herr Director Lang 

Aſteten Salon ee , . ß ae a es 
14 Louis Willdorfi, Ziegengaſſe 5. . bei Albert Neumann, in möblirtes Zimmer mit Kabine für Margarethe, zur Sufrübrung gelangen zu 

neue Sendung, in allen I•ů;!... ß 


N mmern eingetroffen Künkli ie Haatarbeiten . B miethen Ketterhagergaſſe 16. (3420 u 
u 2 R 
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jeder Met, für Herren und Damen halte Tiegenhof. 3244 anggaſſe iſt zum daten Nabe „em aupigewinn 30 000 A., Ziehung 11 


Ladenlokal zu vermiet heres Lang⸗ ebruar, Kaufe & 5 A., Proſpekte gratis. 


zum Waſchen u. zur Moderniſirun 
befördert nach Berlin und Breslan 


Cascilie Wahlberg, 


Gr. Wollwebergaſſe 17. 
Neue Facons liegen zur gef. Anſicht. 


i vorräthig und fertige auch von dazu geliefer⸗ i 

4 K; f Langenmarkt |tem Haar in rater don gie 1 a er EP ren gend 1s Fier Senf 1 2 d 

3 1 i i en n i ie „Looſe 3 „bei 

A. Mast, 50.3334. | Lomis Willdorfk, . . mn zerking, Gcseg 

Zee f i mit 3—4 auf dem ſeit viele 1 m Breunnma⸗ 

Prima e EIERN un Koffıt vr wee . x * terinfien: 8 wird, iſt 9 e _ nen, 
r 24. Nur reelle Selbſtkäufer wollen ihre Apr. [zu vermiethen. 573 f fl A1 „à Dugend 1,20 3, empfehle. 

5 15 8 Sgaſſe 71, 2 T . . 

Astrachaner Cavlar, Stroh⸗ Hüte i unter Nr. 2583 in der Expedition der Danz. — Jopannisgaſſe 71, 2 Treppen bert Mec a 994 e 5 

2 


Eis junge üdchen, Kaufmännischer Verein. Nr. 10722 


; aus anſtändiger Familie, ſucht, um ſich in Mittwoch, den 23. ds. Abends Pate kauft zurück die Expedition dieſer Zig. 
77 


Hamb. Rauchfleisch, 
Delicatess -Anchovis 


der Wirt u vervollkommen, per 1. Fe⸗ 8% Uhr: Vortrag vor Hen über: . = : 
5 ae Stellung zur &tige 15 von Herrn Prediger Bertling über Verantwortlicher Redactenr O. Röckner, 


ö M n“. Druck und Berl W. 
Hausfrau am liebſten auf einem Gute. Adr. „Polniſche agnaten - und Verlag von A. W. Kafemarn 
werden unter M. M. poſtlagernd Lauenburg“ Güſte in Begleitung von Mitgliedern n Daus. 

i. Peng, erbeten. (2553 haben freien Zutritt, (3572 Hierzu eine Beilage. 


8 


Beilage zu No. 762 der Danziger Zeitung. 


Danzigs 19. Iannar 1878 


Danzig, 19. Januar. | 

„ Junge Männer, welche im Jahre 1858 geboren 
ai be wiſſenſchaftliche Qualification — ein- 
übrigen freiwilligen Militärdienſt durch Ab⸗ 
legung einer Prüfung vor der Prüfungs⸗Commiſſion 
der bieſigen königl. Regierung nachweiſen wollen, haben 


bis inäteftens zum 1. Februar cr. inelnſive mittelt ſich vor einigen Tagen mit dem biefigen practiſchen Un Aberdeen SER 
er 


1.) 
iftlichen Geſuchs um Zulaſſung zur Prüfung an bier! 

\ e zu wenden, widrigenfalls deren Berüdfichtioung 
nach Eee der geſetzlichen Beſtimmungen ausgeſchloſſen 
iſt und dieſelben der Aushebung unterliegen. 3 ! 
Vv Neuftabt, 17. Jan. Geſtern ſprach in der 
erften diesjährigen Verſammlung des Bildungs⸗ 
Vereins der Wanderlebrer der Geſellſchaft für Ver- 
breitung von Volksbildung, Hr. Keller, vor einer ſehr 
i Verſammlung tiber „praktiſche Vorſchläge 
Gewerbes. Der außerordentlich 

e und anregende, zweiſtündige Vortrag feſſelte 

die Aufmerkſamkeit der Zubörer in hohem Grade und 
erfreute ſich des ungetheilteſten Beifalles. — In der 
vorigen Woche fand auch die erſte diesjährige Ver⸗ 
ſammlung der Stadtverordneten flatt, in welcher 
die neugewählten ſechs Stadtverordneten eingeführt und 
das Bureau gewählt wurde. Zum Baal Sa wurde 
Rechtsanwalt Otto, zum Stellvertreter zuchdruckerei. 
Beſtver Brandenburg, zum Schriftführer Zimmermeiſter 
Geiger gewählt. 


Wald bntgeſetz ubthigen Vermeſſurgsarbeiten in unſerm 


Stabtforfte — — Bekanntlich bat der Kreistag 
eu 
an den 


in Pußzig beſchloſſen; der hieſige Magiſtrat bat nun 
ge ſich mit der Bitte an den Minifter gewandt. 
aß die geſammten Amtsgerichte des Kreiſes aus⸗ 
ſchließlich nach Neuſtadt verlegt werden. 

„ Elbing. 19. Jannar. Ber Berichtigung der 
theils aus Elbinger Blättern, tbeild aus dortigen 
Correſpondenzen entnommenen Mittheilungen über die 
in einem dortigen Ulanen Quartier vorgekommene 
Find theilt uns heute Hr. Ober 
Stabs⸗ und Chefarzt Dr. Saro mit, daß von den vier 
betäubten llanen nur einer gefiorben ift; die übrigen 
drei aber ſchon vor einigen Tagen als vollſtändig ge⸗ 
— aus dem Lazareth entlaſſen und wieder in den 

ienft zurückgetreten find. 5 Be 

Braunsberg, 18. Januar. Die vor einiger 
Zeit hier unternommenen chritte zur Begründung 
eines Vorſchuß⸗Vereins haben dieſer Tage 
endlich zum Ziele geführt. Vorgeſtern ift dies neue 
Credit⸗Inſtitut unter der Bezeichnung „Braunsberger 
Creditbank“ ins Leben gerufen worden. as auf 
Grund des Schulze⸗Delitzſch ſchen Muſterſtatuts aus⸗ 
gearbeitete Statut wurde angenommen und der Vorſtand 

ählt. Den Poſten des Directors in dem neuen 

ein hat der Kaufmann Pfaul übernommen. — Für 
den von hier ſcheidenden Landrath Kleemann fand 
geſtern im biefigen Caſinolokal eine Abſchiedsfeier ſtatt. 
= Im nächſten Frühjahr wird der Ban einer Chauſſee 


derſelben Sitzung wurden dem t im auf der hohen 
58 Nenn ats gemäß die Rufen ber nach den eicem ver wenigen Sabren dae 


von Heiligenbeil nach dem 
belebten Fiſcherdorf Roſenberg begonnen werden. 


Vermischtes. 


Berlin. Die Sängerin Minna Lammert bat 


Dr. Tamm vermählt. Die Künftlerin bleibt bei 


Bühne und für die nächften Jahre auch an der könig⸗ S 


lichen Oper. ES x 

— Der Schanſpiel⸗Director Lortzing, welcher im 
Thalia⸗Theater und der Tonhalle ein Kapital von etwa 
10,000 &. zuſetzte, 


geben worden Der Fall ruft in Schanſpielerkreiſen das 


aufrichtigſte Bedauern hervor. (Or. Lortzing war vor 
etwa 10 Jahren bei dem Danziger Stadttheater 
engagirt.) 


„Aus Madrid wird gemeldet, daß Pauline 
Succa ihr Gaſtſpiel im königlichen Theater als Mar⸗ 
garethe in Gounod's „Fauſt“ eröffnet hat. Das Theater 
war überfüllt. Pauliue Lucca uſiasmirte das 
1 und wurde durch große Ovationen ausge⸗ 
zeichnet. 

— Der ärmfte Ort im mittleren und vielleicht 
im ganzen Dentſchland iſt das weimariſche Dorf 

Rhön, daſſelbe, in 
amilien vom 
hinweggerafft worden Die hobe 


4 5 
ungertypbn Gebirge, der faft drei⸗ 


age in einem unwirthlichen 


eiſes in ſeiner letzten Sitzung eine Petition viertel re andauernde Winter und der kaum nutz ar 
Juſtizminiſter für Belaſſung eines Amtsgerichts et Boden bedingen 


dort eine Exiſtenz, von 
nur ſchwer einen Begriff zu machen im 
leiſch iſt dort ein gänzlich, Brot ein faft 
günzlich unbekannter Artikel, fo daß Kartoffeln faft das 
einzige Nabrungsmittel bilden, Der dies übrige Winter 
bat dort eine außerordentliche Nothlage geh en, indem 
das ganze Dorf mit jeinen erbärmlichen Lebmhütten 
auf längere Zeit von Schuneeweben gänzlich verſchüttet 
worden ift, ſo daß ein Verkehr nur durch den Schorn⸗ 
fiein oder, beſſer gefagt, die Rauchlöcher möglich ge⸗ 
macht werden konnte. Mehrere Perſonen find bereits 
erfroren. Trotzdem haben die an der Scholle klebenden 
Bewohner das Anerbieten der weimariſchen Regierung, 
fie auf Staats koſten anderwärts anzuſiedeln, wiede holt 
abgelehnt. 5 5 
London, 19. Jan. Die Königin hat ſich in dem 
Sitzungs ſaale für den Geheimen Rath in Osborne das 
nenertundene Telephon durch den Erfinder, Prof. 
Bell, erklären und . prüfen laſſen. Die Unter⸗ 
haltung dauerte gegen drei Stunden. Von Osborne 
zus wurden ÜUnterhaltungen mit Perſonen in London, 
in Cowes, in Sonthampfon und in der Wohnung des 
Sir Ty. Biddulph geführt. In London ward eine 
Oegel gespielt, in Southampton ein Horn geblaſen, 
in Cowes wurde ein Quartett aufgeführt und im 
Hauſe des Sir Th. Biddulph trug eine Dame mit 
eigener Clavierbegleitung ein beliebtes iriſches Lied vor. 
Alles war in Osborne vollkommen verſtändlich und 


der man 8 
Stande ift. 


ift erkrankt und, wie die „Volkszeitung“ C. 
ſchreibt, einer Privatheilanſtalt für Gemüthskranke über⸗ 


Enten, 
5 76 
ri 7 
8 477 
München 
RM 
u 


am Haff liegenden, ſehr die Königin beauftragte den Herzog von Gonnaugbt ſols 


Meteorologif—he Pepeſche vom 18. Jaunar. 


8 Uhr Morgens 
0 


Barometer, Wind. etter. Temp. G. 

770,4 WSW ſtill wolkig! 1,1) 

opendagen — — — — — 

techelm 766,1 W — bed. — 8,8 
aparauba 760,8 — ſti Nebel —16,6 
Helersburz 763,4 WNW ͤſtil bed. —18,4 
Moeskan . 757.0 NNW öſtin bed. —18,2 
W 6,0 W ſtill bed. 6,1 

Bren 775, N leicht bed. 8,00 
elder 772.0 N ſtill h. bed. 4.1 
Minen. 7713) — ft beiter 01 

er 771,7 O ill Nebe 1,21% 

en 771, WNW ſtill wolkig 2805 
Neufahrwaſſer 768,9 NW. till bed. 1,5 

Meme 6,2 NNO leicht bed. — 2,0% 
8 ER 74 2 NW eg 5.0 
refeld 772,1 fit Nebel 2,5 
Karlsruhe 771,6 SW leicht b. 2.5 
Wiesbaden 771,1 SW leicht bed. 2,5 
Caſſel 0,1 NW ſchwach Regen 2,2 
769.3 W mäßig bed. 0,5 

Zeipzig 771,3 O fi bed. — 0,9%) 
Berlin 7080S leicht bed. 1.1 
ER 765,5 N. till Schnee — 2,5 

Sres lan 770,7 N leicht bed. — 5,919 


770,7 NW 
) See rubig. ) Seegang leicht.) Seegang leicht 
) Nachmittags Schnee, Abend Regen. ) See ruhig 
80 ee a Nachts Schnee. ) Nachts Schnee. 
Nachts Schnee 

Der Luftdruck iſt allgemein geſtiegen, beſonders in 
Norddeutſchland, in ganz Weſt⸗ und Centraleuropa 
fteht das Barometer gleichmäßig boch; dei ruhigem 
Wetter, leichten unbeſtimmten Winden und in Deutſch⸗ 
land meiſt trübem in Holland und Nordfrankreich 
beiterem Himmel. Die Temperatur iſt dabei außer im 
nördlichen Norwegen und in Oſtpreußen, faft überall 
geſunken, fo daß in der ganzen Oftbälfte Deutſchlande 
alizien ſtarker Froſt herrſcht. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

Wien. 18. Jan (Schlaßceurſe.) Papierrente 63.80, 
Silberrente 66,90, Oeſterreichiſche Su 
Ungariſche Goldrente 92,00, 18h fr e 108 2, 
1860 er Zonfe 114,0), 1864er Looſe 136,70, CTrebitledſe 
160,10, Ungar. Brämienlvofe 76,70, Crebitactien 221.50, 
Franzoſen 254,50, Lomb. Eiſenbahn 80,25, Galisier 
244,25, Laſchan⸗ Oderberg. 108,00, Barbud. 88 50, Rords 
wefib. 108,75, Eliſabett bahn 164,50, Nordbahn 1995 00, 
Rattonalbenf 806,00, Tärkiſche Lvoſe 13,80, Unioubanf 
63,50, Anglo⸗Muſtria 25,75, Deutſche Plätze 58,00, 
Londoner do. 118,85, Pariſer de. 47,20, Amfterbamer 
de. 9750, Napoleons 9,46%, Dukaten 5,61, Gilber- 
ceupons 103,70, Marknoten 58,50. 


London, 18, Jannar. [Schlaß⸗Courſe.] Kom 


leichter und in 


rent? 74.99, 


Sp 
ber 
:58%,. Tärkiſche Anleihe de 1885 9%. 5m Türken de 
—. bi Ber⸗ 
eſterreichiſche 
Oeſterreichiſche Papierrente 54. 
SR ungariſche 


Weizen 36 120, @erfte 9130, 
Sämmtliche 
Finſter. 
iverpe sl, 18. Januar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
beti bt). Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und pert 1000 allen. tetig. Nachträgliche 
Meldung zum Baumwollen⸗Wochen bericht: Schwimmend 
nach Großbritannien 415 000 Ballen, davon 386 000 
Ballen amerikaniſche. 
et, 1 yo de e 
en 1— 6 d. niedriger, Mais ſtetig, — 
Wetter: T A “ 


: Trübe. 

Paris, 18. Jan. (Schlußberſcht.) Spk Rente 
72.85, Anleihe de 1872 109,00, Selen 57. 
Reute 72.50, Oeſterreich. Goldreute 64%, Ungariſche 
Goldrente 73%, Franzoſen 536,25, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 177,50, Lombard. Prioritäten 236,0), 
Tüiten, de 1865 9,70, Türken de 1869 44,80, Türkeuldoſe 
—, Credit mobilier 161, Spanier exter. 12 ½, do. 
inter. 12, Suezcaual-Actien 765, Banque ottomans 
368, Socists generale 467, Credit foncier 640, neue 
Egypter 160, 99 auf Lonbon 25,16. Anfangs 

ig. 


Hafer 22 270 Qtrs. 
Getreidearten geſchäftslos. — Wetter: 


‚50, dee März⸗April 

69,00, Jr Wär Zum 69,00. Nabel rubig, Ye 

Januar 100.50, 9er en 99.75. Jr März April 

98,75, Ar Mai⸗Auguſt 96,25. — Spiritus bebanptet, 

FR au 58,25, „r Mai⸗Auguft 59,75. — Weiter: 
nd 


Antwerpen, 17. Jau. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen . 
afer „ Gerſte ſtetig. — Petroleum 

markt. (Schlußbericht.) Rafffnirtes, Type weiß, loco 


28½ bez. u. Br., Nr Jaunar 28 ber, 28%, Br. 
Februar 28½ bez., es., 28 ½ Br., der 


28% Br., k 1 ; 
September 31 Br. Nadi 7 Mürz 28%, Br., der 


ig. 
Newyork, 17. Jau. (Gälnke We 
London in Gold 4 PD. 81 G5 are A 2 350 
bp fund. 106, ½% Bonds de 18387 105%, Erie⸗ 
bahn 914, Central ⸗ Pacific 103% Wewnork Central⸗ 


25 C., Ro Winterweizen 1 
(old mixed) 60 C. 
7½, Kaffee (tio⸗) 17%, Schmalz 


Pr 
Königsberg, 18. Jaunar. . Portatins & Grothe) 14050 A, 
006 l i 


Weizen Fer 1 


Der Geſchäftsverkehr eröffnete heute in einer un⸗ 
entſchiedenen Haltung, doch hob ſich die Stimmung und 
ſchwächte ſich erft gegen den Schluß wegen niedrigerer 
Coursmeldungen aus London wieder ab. Die inter⸗ 
nationalen Speculationspapiere machten mehr Cours⸗ 
ſchwankungen von geringerer Spannweite durch. Oeſterr. 
Creditactien waren nicht ganz unbelebt, Franzoſen be⸗ 
haupteten eine ruhige, aber fefte Haltung und 1 


den wurden 
gekauft. Die 
mäßi 


ombar⸗ 


li 54½ 
Gd 


„00 
„ur Mai⸗Juni 140,00 
Rübl 100 Kil 


„75 & bez. 1 5 5 Originalbericht v. E. Faltin. Ri 
1198 122,50, 1228 128,75, 122/30 131,25, 1238 Der heutige Mar 


u wiederum höheren Notirungen gern 
eſterr. Nebenbahnen betheiligten ſich nur 
am Verkehr und blieben daher auch meiſt i 
Courſen unverändert. Die localen Speculationgeffecter 
haben nur einen gegen geſtern weſentlich verminderten 
Umſatz aufzuweiſen, beſonders auffällig war dies für 
Dis conto⸗Commandit, die auch im Courſe etwas nach⸗ 
ließen. Lauraactien waren ziemlich feſt. In den aus⸗ 


er 


ohne 72.3 A. 8 
um ½% & zurück. — In 72,3 & bez. 5 ni bez., ee 
ätzen und wurden Courſe 7 — A, r April⸗Mai 71,8 4 bez., er Mai⸗Juni 
während 


ſtärkerer Zufuhr l 
geſtrige Schlußcourſe behaupten 
oggenmehl unverändert. — 


matter, 
A bez., Ye 


„ er Innui⸗Juli 
. Juli. A 58.4 — 58, 
Kari Beptende: 1 843 > 


% A. 
& Br., 


eigen Pr Frühjahr 208,00 SB 1 81 
elb ruſſiſcher und galiziſcher 186 - 2 

ez., fein gelb ungariſcher — 4 ab 8 = 

* Jauuar — & bez., 7er Jauuar-Febrnar — A, mit Faß, g 

bez., Ne April Nai 206—205% L dez, | 

Juni 207% & bez., e Juni, Juli 210-209 4 bes. Br., Nr Fehr März 26—25,6 & be. — 


ab Bahn bez., e a A ab Babn bez., Ro. 0 und 1 2726 1 


Auf allen Gebieten kommen Umſätze bochfein inländiſch — ahn b aunar | %e 100 Nile, gek. 500 ur igungspreis 19 
vereinzelt zu Stande, denn es fehlt nach | 140 - 139%, 15 J 0 "ziehe. re loce Fo. 0 222005 2. 5 ng A 2 
i eiten hin an Unternehmungsluſt. Für Weizen | 139% M bez., Pe Mai 1 142% Ale Jau. 19,80 K bez., Kr Jau.⸗Februar 19,80 ＋ 
— Erbſen zeigte ſich etwas Realiſationsangebot, das einen Rück bezahlt, ur Mais Juni — 1 bezahlt, Pie Ker dar Fedruar, Mürz 19,0 A dez, 7er Mürz⸗ 
auf Termine zur Folge hatte. Loco Juni⸗Juli — bes. — Rüböl Pe 100 Kile mit April 19,95 * bez. Par April⸗Mal 2) 4 bez., 


Mai⸗Juni 20,05 K bez. 


Berliner Fondsborſe om 18. Januar 1878. 
wärtigen Staatsanleihen nahm der Verkehr ein ziemlich] beſonders waren die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculatio 
lebhaſtes Gepräge an, er konnten ſich die geftrigen | deviſen in Folge der he Einnahme der 
Notirungen nicht voll behaupten. Ruſſiſche Werlte] Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn gedrückt. Bank⸗Actien feft, 
lebhaft, erſt ſchwächer beginnend, holten fie bald die[ aber nur in geringem Verkehr. Induſtriepapiere 
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andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. er 
bahnprioritäten hielten fs recht feſt. Auf dem Eiſen⸗ 
bahnactienmarkte herrſchte eher eine matte Stimmung, 
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